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Das Geſetz
über den Verſicherungsvertrag.

Zu den zahlreichen Geſetzentwürfen, welche in der
zu Ende gehenden Reichstagsſeſſton das Stadium der
Kommiſſtonsberatung durchlaufen haben, das Plenum
aber vor der Vertagung nicht mehr beſchäftigt haben,
gehört der Geſetzentwurf über den Verſtcherungsvertrag
nebſt dem Entwurf über Aenderungen des die See
verſicherung behandelnden Abſchnitts des deutſchen
Handelsgeſetzbuchs. Die Regelung des Verſicherungs
vertragsrechts iſt entſprechend der Bedeutung, welche
das Inſtitut der Verſicherung im modernen Wirt
ſchaftsleben gewonnen hat, in einer Reihe von Kultur
ländern teils bereits vorgenommen, teils als Problem
der Geſetzgebung ins Auge gefaßt, ſo namentlich in
der Schweiz, in Oeſterreich, Frankreich. Für Deutſch
land ſtellt ſich der Entwurf als eine Ergänzung zum
Bürgerlichen Geſetzbuch dar, durch welche ein wenig
ſtens vorläufiger Abſchluß in der Kodifſtkation des
Obligationsrechts erreicht wird.

Die Beſtimmungen des Entwurfs eines Verſiche
rungsvertrags Geſetzes haben im allgemeinen eine mehr
techniſch juriſtiſche und wirtſchaftliche als politiſche Be
deutung. Es handelt ſich weſentlich darum, die in
der Praxis des Verſicherungsrechts zutage getretenen
Mißbräuche der Vertragsfreiheit, welche aus der
ungleichen Stellung der Kontrahenten an Geſchäfts
gewandtheit und wirtſchaftlicher Stärke reſultieren,

geſellſchaften, den wirtſchaftlich ſtärkeren Teil darſtellen,
iſt der zwingende Charakter regelmäßig nur ihnen
gegenüber in der Weiſe aufgeſtellt, daß beſtimmt iſt,
der Verſicherer könne ſich auf eine von der geſetzlichen
Vorſchrift abweichende Vereinbarung nicht berufen.
Die Grenze zwiſchen zwingendem und freiem Vertrags
recht iſt in den einzelnen Zweigen der Verſicherung
verſchieden gezogen entſprechend den Jntereſſen, die
ſich bei ihnen gegenüberſtehen. Man muß anerkennen,
daß der Entwurf und die Beſchlüſſe der Kommiſſton
im weſentlichen die Grenze richtig gezogen haben.
Die ſtarke Agitation außenſtehender Jntereſſenverbin
dungen gegen die Verſicherungsgeſellſchaften und gegen
die Vorſchriften des Enrwurfs haben mehrfach über
das Ziel hinausgeſchoſſen. Der Geſichtspunkt, daß
eine Verletzung berechtigter Intereſſen der Ver
ſicherungsgeſellſchaften ſich in einer Erhöhung der
Prämien zum Nachteil der Verſtcherten geltend machen
muß, darf nicht aus den Augen verloren werden.

Jn politiſcher Hinſicht hat ſich der Streit
hauptſächlich um die Ausnahmeſtellung gedreht,
welche der Entwurf den öffentlichen Sozietäten
gewähren wollte. Nachdem im Namen der preußiſchen
Regierung die bindende Erklärung abgegeben iſt, daß
unverzüglich in eine Reviſton der Statuten aller in
Betracht kommenden Sozietäten eingetreten werden
ſolle, um ſie mit den Beſtimmungen des Geſetzes in
Uebereinſtimmung zu bringen, hat dieſer Punkt an
Bedeutung verloren, ſodaß nicht zu erwarten iſt, daß
an ihm das Geſetz ſcheitern werde.

Dagegen iſt durch die Annahme eines von Seiten
des Zentrums geſtellten Antrages zu K 166 des
Entwurfs ein neues Hindernis für die endgültige
Annahme des Geſetzes durch alle beteiligten Faktoren
geſchaffen. Dieſer Paragraph behandelt den Fall des
Selbſtmordes bei der Lebensverſtcherung. Er
beſtimmt für dieſen Fall die Befreiung des Verſicherers
von der Verpflichtung zur Leiſtung, es ſei denn, daß
die Tat in einem die freie Willensbeſtimmung aus
ſchließenden Zuſtande krankhafter Störung der Geiſtes
tätigkeit begangen iſt. Dieſe nichtzwingende Be
ſtimmung wollte das Zentrum zwingend machen.
Dagegen wurde von ſozialdemokratiſcher Seite be
antragt, vorzuſchreiben, daß der Verſicherer ſich nicht
auf die Vereinbarung des Fortfalls der Leiſtung im
Selbſtmordfalle ſolle berufen dürfen, wenn die Tat
in einem die freie Willensbeſtimmung ausſchließenden
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Zittwoch den 30. Mai 1906.
Zuſtande krankhafter Störung der Geiſtestätigkeit be
gangen iſt. Es traten ſich hier zwei Welt
änſchauungen gegenüber, die eine, welche in dem
Selbſtmord eine mit Nachteilen zu bedrohende Sünde
erblickt, die auch an den Hinterbliebenen heimzuſuchen
iſt; die andere, welche die Kategorie des Ausſchluſſes
der freien Willensbeſtimmung durch krankhafte Störung
der Geiſtestätigkeit nicht als erſchöpfendes Unter
ſcheidungsmerkmal anſteht und es den Verſicherungs-
geſellſchaften glaubt überlaſſen zu können, gegen miß

braäuchliche Herbeiführung des Verſicherungsfalles
durch Selbſtmord in den Policen Vorſorge zu treffen.
Allerdings wurde gerade auch der Geſtchtspunkt des
unlauteren Weitbewerbs zwiſchen den Verſicherern für

den Antrag des Zentrums ins Feld geführt.
Beide Anträge ſind von der Kommiſſion abgelehnt,

dagegen gelangte ein gleichfalls von Seiten des
Zentrums geſtellter Antrag zur Annahme, wonach in
S 166 der Fall des Todes durch Zweikampf dem
Selbſtmord gleichgeſtellt iſt, ſodaß auch in dieſem
Fall der Verſicherer von der Leiſtung frei wird, was
allerdings auch durch Vertrag abgeändert werden
kann. In dieſem Antrag kommt die Nachwirkung
der gelegentlich der Duelldebatte im Reichstage ver
leſenen Erklärung des Reichskanzlers zum
Ausdruck. Man kann nun durchaus auf dem Stand-
punkt ſtehen, das Duell zu verwerfen, und ins
beſondere den ſozialen Zwang, welcher gegenüber
Offizieren geübt wird, Herausforderungen anzunehmen,
auf das entſchiedenſte bekämpfen und doch der Anſicht

G de vertrag
bringen. Es genügt gegenüber der moraliſterenden
Tendenz, welche den Zentrumsanträgen zu Grunde
liegt, darauf hinzuweiſen, daß die angenommene Be
ſtimmung möglicherweiſe den Unſchuldigen oder viel
mehr deſſen Hinterbliebene trifft. Denn es fällt be
kanntlich im Zweikampf oft genug der Teil, welcher
in unverantwortlicher Weiſe vom Gegner provoziert
iſt. Deſſen Hinterbliebene gehen dann des Anſpruchs
verluſtig, während der ſchuldige Teil, wenn auch er
verſichert iſt, den Anſpruch gegen den Verſicherer be
hält. Es iſt wünſchenswert, daß in dieſem Punkt
eine Korrektur der Kommiſſtonsbeſchlüſſe eintritt,
damit nicht das nützliche Geſetz an ihm ſcheitert.

Politische Clebersicht.
Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſef

hat, wie die „Rhein.Weſtf. Ztg. erfährt, in den
letzten Tagen ſeines Ofenpeſter Aufenthalts einen
leichten Schlaganfall erlitten, der indeſſen ohne merk
liche Folgen vorüberging. Bei der Truppenſchau in
Ofenpeſt ſah das Gefolge zu ſeinem Rücken den
Monarchen, der ſich bis dahin immer ſtramm im
Sattel hielt, wanken und für einen Augenblick das
Bewußtſein verlieren. Der Leibarzt des Kaiſers hat
nunmehr ernſthaft darauf gedrungen, daß der greiſe
Monarch in der nächſten Zeit kein Pferd mehr
beſteigt. Das iſt die wahre Urſache des unter
bliebenen Kaiſerbeſuchs in Bruck a. d. Leitha.
Miniſterpräſident Prinz Hohenlohe hat
der „N. Fr. Pr.“ zufolge am Montag dem Kaiſer
Franz Joſef ſeine Demiſſton überreicht, da die Ent
ſcheidung in der Zolltariffrage zugunſten des
ungariſchen Miniſterpräſidenten Wekerle und gegen
ſeinen Standpunkt ausgefallen iſt. Am Sonntag
vormittag noch hatte in Wien zwiſchen Wekerle,
Prinz Hohenlohe und dem öſterreichiſchen Finanz
miniſter eine Konferenz bezüglich der ſtrittigen Fragen
des Zolltarifs ſtattgefunden, am Sonntag nachmittag
unter dem Vorſitz des Kaiſers eine Beratung, an der
der öſterreichiſche Miniſter des Aeußeren, die beider
ſeitigen Miniſterpräſidenten und der gemeinſame
Finanzminiſter teilnahmen. Die ungariſche
Regierung iſt vom König ermächtigt worden, dem
Abgeordnetenhauſe den autonomen Zolltarif als
ungariſchen Zolltarif zu unterbreiten, während die
öſterreichiſche Regierung forderte, daß derſelbe als
gemeinſamer Zolltarif in Kraft trete. Der
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ungariſche Zolltarif iſt mit dem gemeinſamen Zolltarif
vollſtändig identiſch. Es handelt ſich für Ungarn bloß
um die prinzipielle Wahrung ſeines Rechtes auf ſelb
ſtändiges Zollgebiet. Die Demiſſion des
Prinzen Hohenlohe wird der „N. Fr. Pr.“
zufolge angenommen werden. Es ſei die Bildung
eines Geſchäftsminiſteriums unter Bacque
hem oder Wittek in Ausſicht genommen. Als
Leiter des künftigen Miniſteriums werden auch ge
nannt der Statthalter von Böhmen Graf Couden
hove und der Statthalter von Niederöſterreich Graf
Kielmannsegg. Jm öſterreichiſchen
Herrenhauſe wurde am Montag ein Antrag des
Srafen ElamMartinitz, mit Rückſicht auf das
Nichterſcheinen des Miniſteriums die Debatte über
die jüngſte Regierungserklärung von der Tagesordnung
abzuſetzen, angenommen. Das Haus erledigt ſodann
zwei kleinere vom Abgeordnetenhauſe angenommene
Geſetze. Zum Schluß wurden die Delegationswahlen
angenommen.

Schweiz. Der ſchweizeriſche Bundesrat
unterbreltete der Bundesverſammlung mit dem Antrag
auf Genehmigung den zwiſchen der Schweiz und dem
Deutſchen Reich abgeſchloſſenen Staatsvertrag über
die Eiſenbahnverbindung Pfetterhauſen Bonfol.

Frankreich. Der franzöſiſche Marineminiſter
Thomſon gibt aus Anlaß der Angriffe des
Senators d' Eſtournelles gegen die Erhöhung
der Flottenausgaben im „Matin“ eine Erklärung ab,
wonach der höhere Marinerat einſtimmig der Anficht

es ſei für Frankreich eine Lebensfrage, auch eine
Flotte von Panzerſchiffen zu beſitzen. Man verlange
vom Lande bis zum Jahre 1959 ein Durchſchnitts
marinebudget von 350 Millionen Franken, um die
Flotte auf derſelben Höhe wie die deutſche zu erhalten
und den Sold der Offiziere und Mannſchaften der
Unterſeeboote und der Artilleriſten zu verbeſſern.

Miniſterpräſident Sarrien hielt auf
einem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſteſſen
im Arrondiſſement Charolles eine Rede,
in welcher er ausführte, die Wahlen hätten trotz der
Einſchüchterungen der Gegner die Politik des
Kabinetts gutgeheißen und die Einigung der Republi
kaner gefeſtigt. Vor allem ſeien eine Finanz
reform und Herſtellung des Budgetgleich
gewichts ſowie ein Geſetz nötig, das die Be
ziehungen zwiſchen Kapital und Arbeit regle. Das
Kabinett beſchäftigte ſich mit der Ausarbeitung ent
ſprechender Vorlagen, die dem Parlament gleich nach
ſeinem Zuſammentritt zugehen und die erfüllt
ſein würden von der von dem Lande verlangten
Politik des Fortſchritts. Sarrien ſagte
ſchließlich, er habe den Auftrag, ein Kabinett zu
bilden, zu einem ſchwierigen Zeitpunkte übernommen
und aus loyalen Männern ein Aktionskabinett
gebildet; die Kammer werde zu entſcheiden haben, ob
das Miniſterium auf ſeinem Poſten bleiben ſolle.
Finanzminiſter Poincaré führte bei gleichem
Anlaß in Commercy (Dep. Meuſe) in einer An
ſprache aus, die Regierung dürfe ſich jetzt nicht in
das Schlepptau der Mehrheit der Kammer nehmen
laſſen, ſondern müſſe ſich an deren Spitze ſtellen und
ein Programm und die Art und Weiſe der Durch
führung desſelben in Vorſchlag bringen. Eine der
nächſten Aufgaben ſei die Wiederherſtellung des Budget
gleichgewichts, das durch Ausgaben für die Organi
ſation des Militärs und die zuletzt bewilligten großen
Geſetze erſchüttert worden ſei. Die Einkommen-
ſteuer werde die Schwierigkeit der Lage des Budgets
nicht beſeitigen denn ſie haben den allgemeinen Zweck,
die gegenwärtigen Laſten mit mehr Gerechtigkeit zu
verteilen. Man müſſe der dringenden Notwendigkeit
zu ſparen und Schulden zu tilgen, jedes Opfer bringen.

Zu einem Handgemenge kam es Sonntag
nachmittag in Paris zwiſchen arbeitenden Erdarbeitern
und ausſtändigen Maurern, die erſtere von der Arbeit
abhalten wollten. Ein Polizeioffizier, ein Polizei
wachtmeiſter, ein Dragoner ſowie mehrere Arbeiter



wurden dabei leicht verletzt; es wurden gegen 100
Verhaftängen vorgenommen.

Belgien. Bei den belgiſchen Kammer-
wahlen am Sonntag wurden für die ausſcheidende
Hälfte der Kammermitglieder der Kammerpräſtdent
Scholaert, der Miniſter des Jnnern de Trooz,
Ackerbauminiſter Baron van den Bruggen,
Staatsminiſter Beerngert und der Miniſter der
Eiſenbahnen, Poſten und Telegraphen Libaert
wiedergewählt. Die Wahlen ſind in voller Ruhe vor
ſich gegangen. Nach den bisher bekannten Ergeb-
niſſen, die jedoch durch die amtliche Feſtſtellung eine
Abänderung erfahren können, wird die neue Kammer
aus 89 Katholiken und 77 Kberalen, Sozialiſten und
Chriſtlich Demokraten beſtehen, das iſt eine Mehrheit
von zwölf Stimmen für das Miniſterium.

Rußland. Der ehemalige Prokurator
des hl. Synods, Pobjedonoszew, erhielt von
der revolutionären Kampfesorganiſation die Ver
ſtändigung, daß er von ihr zum Tode ver
urteilt worden ſei. Infolgedeſſen wird ſeine
Wohnung in Petersburg von der Polizei aufs
ſchärfſte bewacht. Die auf Befehl des Zaren
eingeſetzte Kommiſſion hat einen Entwurf über die
Bedingungen ausgearbeitet, unter denen die Verwirk
lichung des Projekts eines amerikaniſchen Syndikats
zum Bau einer Bahn von Alaska nach Sibirien zu
läſſig ſei.

Griechenland. In der griechiſchen Depu
tiertenkammer fand am Sonnabend eine Inter
pellation über den griechiſch rumäniſchen
Streitfall ſtatt. Rallys bezweifelt, daß Rumä
nien ſich den Forderungen des internationalen Rechts
und der Ziviliſation anpaſſen werde. Rumänien
laſſe nur die Möglichkeit einer Verſtändigung zu,
um bis zum Ablaufe des Handelsvertrages Zeit zu
gewinnen. Der Miniſterpräſident Theotokis er
klärt, die griechiſche Regierung, die Kammer und die
geſamte Nation bekämpften gewiß das Treiben der
mazedoniſchen Banden, die griechiſche Re
gierung könne nicht für Handlungen verantwortlich
gemacht werden, die ſich auf fremdem Gebiete zu
getragen hätten. In gleicher Weiſe ſei nicht zuzu
laſſen, daß Griechenland für Schritte verantwortlich
gemacht werde, welche das ökumeniſche Patri
archat im Intereſſe ſeiner Schutzbefohlenen glaubte
tun zu ſollen. Die Regierung hoffe noch immer,
daß Rumänien die Gerechtigkeit der von Griechenland
vorgebrachten Gründe anerkennen werde, und daß
freundſchafltiche Beziehungen zwiſchen Griechenland
und Rumänien wiederhergeſtellt werden. Die Re
gierung bitte die Kammer, die Beratung der An
gelegenheit bis zum 4. Juni zu vertagen; ſte werde
dann dem Parlament die ausgekauſchten diplomatiſchen
Urkunden unterbreiten können.

Marokko. Das Spezialkomitee zur Feſtſetzung
der Statuten der zu gründenden marokkani-
ſchen Staatsbank hat ſich auf Einladung der
ſpaniſchen Regierung in Madrid konſtituiert, um
entſprechend den Beſtimmungen der Algeciras
Akte ſelbſt den Ort für ſeine Beratungen feſtzuſtellen.
Die Sitzung wurde vom Miniſterpräſidenten Herzog
p. Almodovar mit warmen Begrüßungsworten er
öffnet, für die der Vertreter der deutſchen Bankgruppe,
Arthur Fiſchel, den Dank der Verſammlung aus-
ſprach. Das Komitee faßte einſtimmig den Beſchluß,
da wegen der Hochzeitsfeierlichkeiten die Delegierten
in Madrid nur ſchwer ein Unterkommen finden
können, die weiteren Beratungen nicht in
Madrid, ſondern in Paris ſtattfinden zu laſſen.
Zum Vorſitzenden iſt der franzöſtſche Vertreter
Pallain, zum Vizepräſidenten der deutſche Bank
vertreter Arthur Fiſchel, zu Sekretären der engliſche
und der ſpaniſche Vertreter gewählt. Die nächſte
Sitzung findet am Mittwoch in Paris ſtatt.

Japan. Die japaniſche Kavallerie ſoll,
wie die „Times“ aus Tokio meldet, beträchtlich ver
mehrt werden, ebenſo ſollen auch das Militär
transportweſen und die Eiſenbahntruppen,
die den Korps folgen, verſtärkt werden. Ferner ſollen
neue Truppenkörper von reitender Artillerie, ſchwerer
Artillerie und mit Schnellfeuergeſchützen ausgerüſteter
Artillerie, ſowie Luftſchiffer, Telegraphen und Tele
phonabteilungen gebildet werden. Ferner ſoll ein
Gewehr mit größerem Kaliber zur Einführung
gelangen. Das aus Zwei Diviſtonen beſtehende
Armeekorps ſoll als Einheit eingeführt und die
Dienſtzeit bei der Fahne auf 2 Jahre herabgeſetzt
werden.

Deutschland.
Berkin, 29. Mai. Der Stapellauf des Panzer

ſchiffes „R fand am Montag zu Danzig in Gegen
wart des Kaiſers, der Spitzen der Militär Marine
und Zivilbehörden, des Rektors der techniſchen Hoch
ſchule zu Danzig, ferner des Herzogs und der
Herzogin v. Pleß, des Herzogs v. Ratibor, ſowie
ves Oberbürgermeiſters von Breslau, Bender, ſtatt.
Der Kaiſer wurde bei ſeiner Ankunft in Danzig
empfangen vo dem Stagtsſekretär v. Tirpitz, von

dem Stellvertreter des Chefs des Marinekabinetts,
Admiral v. Müller, dem Ober Präſtdenten von
Schleſten Grafen Zedlitz Trütſchler, dem Geh.
Kommerzienrat Zieſe und der Direktion der
Schichauwerft. Die Taufrede hielt der Ober
Präſident Graf Zedlitz. Er führte darin
aus, das Schiff ſei berufen,
herrſchen. Dienen ſolle es dem Kaiſer und dem
Vaterlande, die Flagge Deutſchlands zeigen auf allen
Meeren, der Heimat Fleiß Und Arbeit vertreten auf
dem großen Arbeitsfelde des Weltmarktes und in
jedem Deutſchen, wo im Weltmeere er ſich auch be
finde, das Gefühl wecken und ſtärken, ein Schutzbe
fohlener von Kaiſer und Reich zu ſein. Wenn aber
der Kriegsherr es einſt aufrufe zum Kampf und zur
Verteidigung des Reiches, dann möge es ſeiner
Pflicht gedenken, Lorbeer ſchmücke ſeine Flagge,
Sieg kröne ſeinen Kampf. Das Schiff ſolle den
Namen einer Provinz führen, die ſich mit der Krone
Hohenzollern aufs Engſte verbunden fühlt. Aus
Schleſtens Hauptſtadt ſei in ſchwerer dunkler Zeit der
Ruf des Königs an ſein Volk ergangen. Und wieder
um ſei aus Schleſtens Gauen dem Könige der erſte
Ruf von Opferfreudigkeit und Treue entgegengeſchallt,
der am Abend von Königgrätz zum einmütigen Dank
pſalm und Jubelrufe des Volkes wurde. Mit warmem,
ehrfurchtsvollem Danke ſehe Schleſten auf den erneuten
Gnadenbeweis, daß dieſem ſchönen Schiffe der Name
der Provinz gegeben wurde. Die Herzogin
von Pletz nahm darauf in üblicher Weiſe die
Taufe vor mit den Worten: „Auf Befehl Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs taufe ich dich
Schleſien. Der Oberpräſident brachte drei
Hurras auf den Kaiſer gus, in welche die Ver
ſammlung begeiſtert einſtimmte. Der Kaiſer beobachtete
das Ablaufen des Schiffes von der Ablauftribüne
aus und begab ſich, nachdem er mit mehreren der
Anweſenden geſprochen hatte, zur Kaſerne der Leib

n wo um 12 Uhr ein Frühſtück ſtatt
and.

Generalleutnant v. Moltke) iſt mit
ſeinem Adjutanten Rittmeiſter v. Dommes Sonnabend
abend um 9 Uhr 40 Min. von Wien nach Berlin
zurückgereiſt.

u den Wirkungen der neuen
Handelsverträge.) Graf Poſadowsky hat
bei Beratung des ſchwediſchen Handelsvertrages in
der Kommiſſion vor den Agrariern eine Verbeugung
machen zu ſollen geglaubt, indem er behauptete, daß
die Prophezeiungen der Linken über die un
heilvollen Wirkungen der neuen Handels
verträge ſich als haltlos erwieſen haben. Wir

dieſe optimiſtiſche Annahme ſtützt. Die Berichte der
Handelskammer, ſoweit ſie bisher erſchienen ſind,
können jedenfalls für dieſe Behauptung nicht ins
Feld geführt werden. So wird z. B. in dem ſoeben
erſchienenen Bericht der Saganer Handels
kammer, in deren Bezirk ſtarke Exportintereſſen in
Frage kommen, ausgeführt, von ſeiten der Maſchinen
Induſtriellen werde nach wie vor der Befürchtung
Raum gegeben, daß die ſeitens Oeſterreichs ſtark er
höhten Zölle einen Export unmöglich machen.
Die Jnduſtrie werde ſich nur dadurch helfen können,
daß ſte in Oeſterreich ſelbſt 3weignieder
laſſungen gründet, die dann nicht nur Oeſter
reich, ſondern den ganzen Süden, alſo Jtalien,
Schweiz, Spanien verſorgen könnten. Damit würde
deutſches Kapital ins Ausland gedrängt und fremde
Arbeit beſchäftigt werden. Aehnliche Klagen werden
von den Webegeſchirrfabrikanten, den Leim und
Schmirgelinduſtriellen und insbeſondere auch den
Fabrikanten von Dachſteinen gefuührt, denen ein auf
nahmefähiges und in der Entwickelung begriffenes
Abſatzgebiet durch den faſt prohibitiven Zoll öſter
reichiſcherſeits verloren geht.

(Zu den mancherlei bedauerlichen
Erſcheinungen in unſerer Rechtspflege)
gehört auch die, wie es ſcheint, nicht auszurottende
Ueberhebung mancher gelehrter Richter gegen
über den Laienrichtern. Die letzte Nummer der
„Deutſchen JuriſtenZeitung“ weiß in dieſer Beziehung
einen beſonders kraſſen Fall mitzuteilen. Ein
Zimmermann ſtand vor dem Schwurgericht in
Magdeburg unter der Anklage der Notzucht. Die
Geſchworenen verneinten jedoch die Schuldfrage,
worauf Freiſprechung des Angeklagten erfolgte
Die Staatsanwaltſchaft verzichtete darauf, gegen das
freiſprechende Urteil Reviſion einzülegen. Der Zimmer
mann beantragte nun bei der Staatskaſſe Entſchädi
gung für die unſchuldig erlittene mehrwöchentliche
Unterſuchungshaft. Statt deſſen erhielt er jedoch den
von drei richterlichen Mitgliedern des Schwurgerichts
unterzeichneten Beſcheid, daß er auf eine Entſchädigung
keinen Anſpruch habe, „da der Angeklagte zwar von
den Geſchworenen für nicht ſchuldig befunden,
nach der Ueberzeugung des Gerichts jedoch
durch die Hauptverhandlung als des ihm zur Laſt
gelegten Verbrechens der Notzucht überführt zu er
achten iſt.“ Es iſt in hohem Grade bedauerlich, daß
die drei Herren Richter gar keine Empfindung dafür

zu dienen und zu

wiſſen nicht, worauf der Staatsſekretär des Innern e n e e ten de e

zu haben ſcheinen, wie ſehr ſie durch einen ſolchen
uberhebenden Standpunkt die ohnehin ſchon nicht ge
ringe Mißſtimmung weiter Kreiſe der Bevölkerung
gegen das Zunftjuriſtentum noch verſtärken.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag.

Reichstag führte heute die dritte Etatsberatung, die am
Sonnabend wegen Ablehnung des Reichskolonialamtes abge
brochen werden mußte, zu Ende. Der Antrag der Zentrums
partei, die bisherige Kolonialabteilung unverändert in den
neuen Etat einzuſtellen, wurde zur Annahme gebracht. Die
Sozialdemokraten ſtimmten dagegen, die Rechte und die Na
tionalliberalen enthielten ſich der Abſtimmung, ſo daß die
Mehrheit ziemlich gering ausſiel. Die Zentrumspartei, der bei
ihrer Verantwortlichkeit offenbar nicht ganz wohl war, ſuchte
die Schuld für ihre ſchroffe Haltung gegenüber den kolonialen
Forderungen nach Möglichkeit auf die unpolitiſche Rede des
Oberſten v. Deimling und auf eine Mitteilung des Abgeord
neten Semler abzuſchieben, nach der bei Bewilligung der Bahn
nach Keetmanshoop 5000 Mann aus Südweſtafrika zurück
gezogen würden. Das Zentrum, das ſo oft hinter dem Buſch
geſeſſen hat, witterte hier natürlich ein „Schachergeſchäft“, das
mit Empörung zurückgewieſen werden müßte. Graf Poſa
dowsky trat dieſen Auffaſſungen entgegen, aber, nachdem
die Beſchlüſſe gefaßt waren, vergeblich. So ſchloß der Reichs
tag ſeine Arbeiten mit einer ſchrillen Diſſonanz, die noch lange
nachwirken wird. Nach Erledigung der Tagesordnung erklärte
Graf Poſadowsky auf Grund des bereits gefaßten Be
ſchluſſes den Reichstag für vertagt bis zum 13. Nov. d. Je

Herrenhaus. (Sitzung vom 28. Mai.) Jm Herrenhauſ
gab am Montag eine Petition des Bürgermeiſters von Höchſt
a. M. um Einführung des Vorortverkehrs für die preußiſchen
Großſtädte nach dem Muſter des Berliner Vorortverkehrs
Anlaß zu längeren Debatten, wobei ein Regierunskom-
miſſar erklärte, daß dem Verkehr zwiſchen den Großſtädten
und ihren Vororten hauptſächlich die Straßenbahnen zu dienen
beſtimmt ſeien. Die Petition wurde der Regierung als Ma
terial überwieſen. Ohne weſentliche Debatte wurde die Her
eyniavorlage, und die Vorlage über die Verbeſſerung der
Wohnungs verhältniſſe von Arbeitern und gering be
ſoldeten Staatsbeamten erledigt, ebenſo der Geſetzentwurf gegen

die Verunſtaltung von Straßen und Plätzen
in geſchloſſenen Ortſchaften. Angenommen wurde eine Reſolution
auf baldige Vorlegung eines Denkmalgeſetzes. Eine
Petition des naſſauiſchen Städtetages um Aufhebuug von
Beſtimmungen des Ausführungsgeſetzes zum Fleiſchbeſchau
geſetz gab Herrn v. Podbielski Gelegenheit, über die billigen

Fleiſchpreiſe ſich zu äußern und ſeiner Freude Ausdruck
zu geben darüber, daß er allem Drängen nach Oeffnung der
Grenzen gegenüber feſt geblieben ſei. Die Potition wurde
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Am Dienstag
ſtehen lleinere Vorlagen auf der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 28. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus nahm am Montag zunächſt die von
nationalliberaler Seite beantragte Aenderung des Artikels 26
und Aufhebung des Artikels 112 der Verfaſſung in der von
der Verfaſſung vorgeſchriebenen zweiten Abſtimmung an. Ein
Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion, die vom Juſtiz

olgung eines ſozialdemdkral edakteurs wegen
leidigung des Abgeordnetenhauſes zu verſagen, gab dem
konſervativen Abg. Frhrn. v. Erffa Veranlaſſung zu der
Erklärung, daß angeſichts der Pöbelhaftigkeit der ſozial
demokratiſchen Preſſe ſich das Prinzip der Verſagung einer
ſolchen Genehmigung anf die Dauer wohl nicht werde auf
rechterhalten laſſen. Das Haus ſchloß ſich dem Antrage ſeiner
Kommiſſion an. Der Geſetzentwurf betreffend die Bereit
ſtellung von Mitteln zur Regelung der Hochwaſſerverhältniſſe
an der oberen und mittleren Oder wurde der Kommiſſion
überwieſen, welche die Vorberatung des Staatsvertrages mit
den Mainuferſtaaten vornehmen ſoll. Sodann trat das Haus
in die dritte Beratung der Volksſchulunter
haltungsvorlage ein. Der in der zweiten Leſung ange
kündigte Kompromißantrag zu den Beſtimmungen über die
Berufung der Rektoren, der von Konſervativen, Freikonſer-
vativen und Nationalliberalen unterzeichnet war hebt
ausdrücklich den proviſoriſchen Charakter der Beſtim
mungen hervor und trifft eine Beſtimmung, die den
Landlehrern die Rektorenkarriere ſichern ſoll. Den Ge
meinden, die bisher das Berufungsrecht für die Rektoren
hatten, ſoll dieſes Recht auch weiterhin gewahrt werden. Abg.
Dr. Heydebrand gab namens der Konſervativen die Er
klärung ab, daß ſie trotz mannigfacher Bedenken für den
Kompromißantrag und das ganze Geſetz ſtimmen würden.
Abg. Frhr. v. Zedlitz gab dem Kompromißantrag und dem
Geſetz namens der Freikonſervativen den Segen. Abg. Dr.
Por ſch erklärte namens des Zentrums, daß er ſich bei der
Geſamtabſtimmung der Stimme enthalten werde und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die Vorlage im Herrenhauſe eine
ſeiner Partei genehme Faſſung erhalten werde. Abg. Caſſel
motiviert nochmals die ablehnende Haltung der Freiſinnigen
Volkspartei gegen das Geſetz. Die Hauptgründe für dieſe
Stellung ſind die Konfeſſionalität der Volksſchule und die
Unterdrückung der Simultanſchule, ſowie die Beeinträchtigung
der Rechte der Selbſtverwaltung. Der freiſinnige Redner er
innerte die Nationalliberalen an ihre beſſere Vergangenheit,
als ihre führenden Geiſter ſich zu dem von den Freiſinnigen
vertretenen Standpunkt bekannten. Abg. Ernſt erklärte in
einer kurzen Bemerkung, daß auch die Freiſinnige Vereinigung
das Geſetz ablehnen müſſe. Schließlich wurde die Vorlage mit
dem Kompromißantrag im weſentlichen nach den BVeſchlüſſen
zweiter Leſung angenommen, worauf Kultusminiſter Dr. Studt
namens der Staatsregierung die Zuſtimmung zu den Be
ſchlüſſen ausſprach. Am Dienstag ſtehen der konſervative
Antrag wegen der Eingriffe der Reichsgeſetzgebung in die Ver
faſſungsrechte der Einzelſtaaten und kleinere Vorlagen auf der
Tagesordnung.

Reklameteil.
Elegante Damen und alle, denen es darum

zu tun iſt, ſchönes und üppiges Haar zu haben und
frühzeitiges Ergrauen zu verhindern, gebrauchen nur
Carboline, die Zierde des Toilettentiſches. Zu
haben in Drogerien, Parfümerien und Apotheken oder
durch H. H. Warner Co., Schäfergaſſe 10, Frank
furt a. M.

(Sitzung vom 28. Mai.) Der
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Fliegenſchränke, Fliegenglocken,
Wlumengikter.

9 Sebr. Seibicke, Merseburg.

Weſt i ben ſi
Gardinen, Stores, Vitragen,

abhgepaßte Rouleanx, Kanten und Decken.
Große Zuswahl in

Liseh-, Sofa-, Zett- und Hivan-Hecken. I
Teppiche, Fänfer und Vorlagen.

Anerreicht billige Dreiſe durch ganze Waggon- Abſchlüſſe für

Im o.glatt, bedruckt und durchgemuſtert, das 20tr. von k. 1.25 an.

erseburg,
Markt 1920.

e

S

War Kurze Weit!
Der Circus ſchützt gegen alle Witterungsverhältniſſe, faßt 3500 Perſonen, iſt

durch eigene elektriſche Zentrale mittels 2 Wolffs'ſcher Lokomobilen feenhaft be
leuchtet und auf das komfortabelſte eingerichtet.
Nur Produktionen erſten Ranges! Tägl

e

S
e ee Das Neuste

Sich neues Programm eben ung Aravatten

Auswahl bei

Carl
Burgſtraße 13.

ar auhnü
Halle g. S., auf dem Roßplatßz

Größter, eleganteſter WanderCirceus Europas.
(Nicht zu verwechſeln mit anderen Unternehmen).

G Täglich abends 8 Ahr: Senſationelle Vorſtellungen
Mittwochs, Sonn- und Veiertages-

2 Vorsvellungee e
nachmittags 4 und abends S Ahr.

Zu den Nachmittags Vorſtellungen zahlen Militär vom Feldwebel abwärts
ſowie unter 10 Jahre alte Kinder halbe Preiſe.

W Logenſitz 2,660 M SperrſitzPreiſe der Plätze: so Platz
2. Platz 85 Pf., 3. Platz (letzter Sitzplatz) 65 Pf. Galerie (Stehplatz) 35 Pf.

(Preiſe inkluſive Billetſteuer.)
Zu den Nachmittags Vorſtellungen zahlen Kinder unter 10 Jahren und Militär

vom Feldwebel abwärts die Hälfte. Jn den Abend Vorſtellungen volle Preiſe.
Zillet- Vorverkauf täglich von 10 Uhr ab an der Cireuskaſſe und bei
Krüger Oberbeck. gr. Steinſtr., Ecke gr. Ulrichſtr. 1/2, bis abends 6 Uhr.

e
8 S e W

e

M (hraublen de

Programme a 10 Pfg. ſind im Cireus zu haben. Einlaß eine Stunde vor Beginn
jeder Vorſtellung. Das Mitnehmen von Hunden in den Cireus iſt ſtrengſtens noch immer Keine Margarine?

unterſagt. Weil Ihre damit angestellten
Versuche Sie nie befriedigten?
Darum probieren Sie jetzt ein-

mal die bei den Hausfrauen so
sehr beliebte Delikatess-Margarine

Die Billets ſind nur zu der Vorſtellung giltig, zu welcher ſie gelöſt werden,
und wird für gelöſte Billets kein Geld zurückerſtattet. Vorzüglich eingerichtetes
Büfett im Circus. Zu den morgens ab 10 Uhr ſtattfindenden Proben haben
Erwachſene gegen Entgelt von 20 Pfg., Kinder 10 Pf. Zutritt. An Tagen, an
denen 2 Vorſtellungen ſtattfinden, finden keine Proben ſtatt.

Hochachtungsvoll
Stosch-Sarrasamä, Direktor und alleiniger Beſitzer.
Ritter des Kaiſerl. perſiſchen Löwen und SonnenOrdens.

Etabliſſement Amtsberg
2 M 4 al b Dil e 9 bdes Königl. Soolbades Dürreuberg.

t Großes ſtaubfreies herrlich an der Saale gelegenes Garten- Reſtaurant
Den 1. Feiertag von 11—1 Uhr

FrühKonzert,
ausgeführt vom TrompeterKorps des Feld Artillerie Regiments Pr. 78, Wurzen.

Warme und Kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
ff. Biere und Weine. Konditorei-Büffet.
Hochachtend S Alberthoh. Aer und. Aermel n 55.

diese Wird Ihnen sicher zusagen! Vergleichen Sie Solo mit
bester Butter, schmecken Sie sie, kochen, braten backen Sie
damit, Kurz, machen Sie jede Probe und Sie werden sich über-
zeugen, dass Solo von bester Butter nicht zu unterscheiden ist.

Ueberall erhältlich!
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Verträ Sschon morgens früh

h ch ber eO. L. Zimmermann.
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in größter Auswahl zu billigſten Preiſen
empfiehltMarkt. A. Hammwer, Markt.

Reparaturen ſchnell u. billig.

Photographisehe

Anstalt
Max Rerrfurih

Breiteſtrafze 8.

Koche auf Vorrat.

S
S

mittel.

5Weck's Apparate
zum Einkochen und Steriliſieren von Gemüſen,

Obſt, Kindermiich und allen Fleiſcharten.
Man verlange ausführliche Druckſachen, ſowie
Probenummern der Zeitſchrift „Die Friſch

haltung“.
Kochbücher für Obſt, Gemüſe, Saft und

Fleiſch ſowie ſämtliche Einzelteile vorrätig.
ertreterPaul Chlert

vorm. Kug. Pevl,

Maria 21/22.
Samitats-

Fttd Domomit,

Hersehpurg u. S, Markt 19720.
Grosse Spezial- Abteilung

für Herren- und Knaben- Bekleidung
fertig und nach Mass.

Fertig am Lager!
Moderne

Saeeo- Amzüige
aus neueſten Stoffen

und beſter Verarbeitung

Mk. 12,50, 16,50, 18,50,
22 bis 86

in jeder Größe, auch für beſonders
ſtarke Figuren.

Schwarze
Sacco- u. Rock- Anzüge

in erprobten Qualitäten.

Sommer- Paletots
elegante Faſſons u. dauerhafte Stoffe

Mk. 18 bis Mk. 30.

Knaben-Knzüge
in unerreichhar großer Auswahl

in Wolle und Waſchſtoffen

für jedes Alter in allen Preislagen.

Waschhlusen, Oaschhosen,

Strohhüte, Herrenwäſche,
Krawnakten.

e

Naethers
Kinderwagen

mit Gummirädern, ver
nickelten Sturm und
Schiebſtangen in den
modernſten Farben und
Faſſons empfiehlt von

k. 25, anEmil Pursche,
Neumarkt.

Otto Topter.
Halle a. S., Roter Turm 25.Eingang neben dem Volkswohl, rechts 1 Tr.,
verkauft zu ſpottbilligen Preiſen Elegante
J Herrenanzüge von 10 Mk. an, Kinder

anzüge, Hoſen, Weſten, Jacketts, Arbeiter
M ſachen, Schloffer-Jacken u. Hoſen, Arbeits

und Sonntagsſtiefel und Schuhe für
SHerren, Damen und Kinder. Auch ge

Ntragene Militärſchnhe und Stiefel, Holz
N koffer, Kellnerkoffer, Handkoffer u. Reiſe

körbe in allen Größen billigſt. Uhren,
Teſchings, Revolver, Fahrräder, Brot
taſchen, Leibriemen, Koppel und andere
Sachen mehr.

L-L*-ÄL*L* e
Zur Erhaltung eines geſunden

Körpers gehört nicht nur eine geſunde
Koſt, ſondern auch eine reguläre Pflege.
Die vorzüglichſten Mittel als
VJhampoon zur Kopfwäſche,

Shampoon-Brause-
dufttabletten

als Zuſatz zum Waſch und Badewaſſer
zur Verſchönerung der Haut,

hampoon-
Lilienmilchseife,

zart und von lieblichem Wohlgeruch,
garantiert frei von Schärfe, echt mit dem
ſchwarzen Kopf, erhalten Sie bei

E. Muller, Markt 14
Seifen-, Darfüm- und Licht

geſchäft.
Mitglied des RabattSparvereins.

garantiert reines Naturprodukt, aus eigener

Heinrich Lagler, Merſeburg Markt 8,
Groß Jmkerei Buraheßler bei Köſen

sauure NMiteh, Sahnme,
u ark (Matz)

empfiehlt G. Strehlow,

ff. Sehnitthohnen,
ff. junge Erbsen,

Mährzwiebask,
ein aus garantiert nur feinſten Rohſtoffen
ohne Butter, ohne Hefe, ohne künſtliche Fär
bung reell zuſammengeſetztes kalkphos
phathaltiges Nährmittel für Kinder,
WMagenleidende, Rekonvaleszenten und für
den täglichen Kaſfeetiſch. Bei größztein Nähr
wert abſolut rein und leicht verdaulich.
Pnilo Rugolph, Gotthadtsſtt. l.

Mehl und Futterartikel-Geſchäft.

M öhh
in anerkannt guter Qualität vom einfachſten

bis zum feinſten
Schränke von 25 Mk. an,
Stegtiſche von 18 Aik. anu,

Bettſtellen mit Matratzen u. 38 Blk. anr,
nußbaum-fonrnierte Schränke

von 68 Mk. an,
nußkanm-fournierte Vertikows

von 68 Mk. an.
Bedeutend vergrößertes Lager.

Wilh. Borsdortkf,
Schmaleſtr. 27.

Tagnen frische Kirschen
zu billigſten Tagespreiſen,

Messina-Zitronen
Dutzend 60, 70 und 80 Pf.,

sehr schöne australische Tafel-
äpfel, neue Ernte,

frische vollsaftige Messina-
Orangen, neue NMaſta- Kartoffeln

empfiehlt
FruchthandlR. Schumann, on m

Mitglied des Rabatt Sparvereins.

War e e,
neueſte Muſter, die Rolle von 12 Pf. an.

Alfred Limtzel, Oberbreiteſtr. 16.

BIEI. IG MVI. I. ER
Stein und bildhauerei

Merseburg, Scke Teich- und Clobigkauerstrasse.

Lager e ESrneuerungentür Granit, Syenit, Marmor alter Dentwäler werden
und Sandsteinwaren. schnell, prempi und billigst
Anfertigung ausgrilhrt.sämtlicher in das Fach Für Heubeitenschlagender Bau g ist ſtetsund Friedhofs- Sarbeiten. a gesorgt.

Malta-Kartoffeln,
Matſes-Heringe,

Gotthardtsſtraße 39.

za ff. Sauerkohl,Sohäfer ff. saure Gurken,
9

n PfeffergurkenPntenplan, ff. Apfelschnitte,

empfiehlt ff. Pflaumen,
ff. Aprikosen,
ff. Preisselbeeren.

ff. Export-Aptelweln
vom Faß, a Liters2 Pfg., bei Entnahme von
10 Litern 30 Pfg.,

ff. Weißwein
(guter Tiſchwein) vom Faß a Liter 80 Pfg.

empfiehlt

Walther Bergmann,
Groß-KaffeRöſterei.

Samtlche Nee n

Herren-, Knaben- i. Jünglings-Anzügen,
Hosen, Westen und einzelne Jacketts

ſind in überraſchender Auswahl am Lager.

Arbeiter-Garderobe“
jeder Art und dauerhaft.

Be Leichte Sommer- Hosen und Joppen
in Loden und Waſchſtoff empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preiſen

M. Pakulla, Merseburg,
Roßmarkt 5.

Rabatt-SparMitglied

Be o Boe vWe e

Vereins.

tags gern gestattet.

Empfehle

h Not und Leberwurſt
a Pfund 80 Pf., bei Abnahme von 5 Pfund

m 3,50 Mart,fetten Speck a Pfund 90 Pf.
bei Mehrabnahme billiger.

K. Kellermann, Fleiſchermſtr.

Houtausschlee
jeder Art beſeitigt keine Seife ſo ſicher, als die
altbewährte

Original DeerſchwefelSeife.
Aelteſte allein echte Marke:

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
v. Bergmann K Cie. Berlin, v. Frankf. a. M
Pro Stck. 50 Pf. in der Stadt Apotherke.

Hierzu 2 Veilagen.

Bienenzüchterei, empfiehlt das Pfund 1 Mark

Friſche Mil ch,
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Verluſtliſte.

Nr. 121.

Srste Beilage.
Deutsch-Südwestafrika.

Ueber den Aufſtand in DeutſchSüd-
weſtafrika meldet ein Telegramm aus Windhuk:
Wie bereits berichtet, hatte ſtch jene Hottentotten
bande, die Anfang Mai aus den Kleinen Karras
bergen ausgebrochen war, zunächſt nach dem Großen
Fiſchfluß gezogen. Die verfolgenden Truppen hatten
feſtgeſtellt, daß am 10. Mai der Kapitän der
Bondels, Johannes Chriſtian, Morris und
ein dritter Führer namens Vielding ihre Leute bei
Roſinbuſch vereinigt hatten. Die Hottentotten
verfugten über etwa 300 Gewehre. Dennoch ent
zogen ſie ſich dem Angriff unſerer Truppen. Am
15. Mai verließ der Gegner das Fiſchflußgebiet in
öſtlicher Richtung und wurde am 19. Mai bei Gais
von Leutnant Engler (früher im ſächſtſchen Jn
fanterie Regiment Nr. 179), der mit wenigen
Reitern ſeiner Spur gefolgt war, angegriffen. Hier
bei fielen Leütnant Engler und ein Reiter
Die Hottentotten zogen nach dem Gefecht weiter nach
Oſten ab und kreuzten am 20. Mai die Pad nörd
lich Kalkfontein. Am 21. Mai wurde unweit
Kalkfontein ein Reiter erſchoſſen. Oberleutnant
v. Milczewski, früher im GrenadierRegiment 9,
der mit ſeiner Funkenſtation unterwegs war, hörte
das Gewehrfeuer und eilte herbei. Er ſtellte
bei Kubub eine ſtarke Hottentottenbande feſt und
griff ſie an. Jn dem Gefecht fielen drei Reiter.
Noch am ſelben Abend gelang es Oberleutnant
v. Milczewski Lichtverbindung mit der Abteilung des
Majors Rentel aufzunehmen, den er bei Noibis ver
muten konnte. Die Verſtändigung glückte. Major
Rentel trat ſogleich den Vormarſch an, holte nach
beſchwerlichen Märſchen am 23. Mai den Gegner
ein und ſtellte ihn zwiſchen Amas und Springputs
zum Kampfe. Nach heftigem Widerſtand räumte
der Feind ſeine Stellung und zog in der Nacht nach
Süden ab, anſcheinend in Richtung auf Tſamab.
Unſere Verluſte betrugen 1 Offizier und 15
Reiter verwundet, 4 Reiter ſind gefallen.
Major Rentel ſetzte am 24. Mai die Verfolgung fort.

Von den in jener Gegend verfügbaren Truppen
ſind die Waſſerſtellen von Ukamas, Nababis, Blyde

verwacht, Jeruſalem und Ondermaitje beſetzt
um dem Gegner ein Ausbrechen nach

der Oſtgrenze oder nach dem Oranje zu verwehren.
Die Abteilung des Majors von Freyhold, die

bereits Aigis am Gr. Fiſchfluß erreicht hatte, kehrt
nach der Gegend von Ramansdrift zurück, wo wieder
ein Hottentotten-Kommando gemeldet iſt.

Die wichtigeren Punkte am Gr. Fiſchfluß ſowie
die Gr. Und Kl. Karrasberge werden von unſeren
Truppen beſetzt gehalten.

Nach einer weiteren amtlichen Meldung hatte Major
Rentel nach dem Gefechte zwiſchen Amas und
Springpuets die Verfolgung am 24. Mai nach Süden
fortgeſetzt. Major Siebert, der in der Gegend
von Hudab ſtand, war auf den Kanonendonner los
marſchiert und erreichte am 24. nachmittags die Ab
teilung Rentel unweit Groendoorn. Beide ſetzten
vereint den Vormarſch nach Süden fort. Am 25. früh
wurden in Tſamab Leutnant Fürbringer (früher
im HuſarenRegiment Nr. 5) und acht Reiter er
ſchoſſen aufgefunden. Sie waren anſcheinend bei
Herſtellung der Signallinie Kubub-Ukamas am 24.
abends überwältigt worden. Am 25. nachmittags er
reichte Major Siebert gemeinſam mit der Abteilung
Rentel den abziehenden Gegner bei Nukais am Ham-
Revier und hatte ein Gefecht bis zur Dunkelheit.
Der Gegner zog nach Oſten ab. Leutnant Zollen
kopf (früher im Sächſtſchen Fußartillerie Regiment
Nr. 12) und vier Reiter wurden verwundet.
Die Verfolgung wurde am folgenden Tage fortgeſetzt.
Die Geſamtverluſte auf deutſcher Seite in
den Gefechten vom 21. bis 25. Mai betragen ſonach
4 Offiziere, 36 Reiter, darunter 2 Offiziere
und 17 Reiter tot. Der gefallene Leutnant
Fürbringer hatte ſich in den Auobgefechten im
Januar 1905 durch ſchneidige Patrouillenritte be
ſonders hervorgetan und war nach kurzem Heimats
urlaube am 30. November 1905 von neuem ausgereiſt.

Aus alledem ergibt ſich, daß es den deutſchen
Truppen nicht gelungen iſt, die Aufſtändiſchen ein
zukreiſen, daß die Hottentotten vielmehr ſcharfen
Widerſtand leiſten und den Unſerigen verluſtreiche
Gefechte liefern, dann aber ſich in Sicherheit bringen,
ohne daß für die Deutſchen bei den anſtrengenden
Verfolgungen ein weſentlicher Nutzen zum Vorſchein
kommt.

Eine neue deutſch-ſüdweſtafrikaniſche
Ein Telegramm aus Windhuk meldet

Am 21. Mai zwiſchen Kubub und Amkvis gefallen
Unteroffizier Stanislaus Welker, geboren am

Erilage zum
Mittwoch den 30. Mai 1906.

13. 1t. 79 zu Mooſch, Bruſt und Beinſchuß. Reiter
Aifred Romberg, geboren am 22. 11. 81 zu
Hagen, Herzſchuß. Reiter Albert Löſche, geboren
am 11. 5. 82 zu Glindenberg, Kopf und Armſchuß.
Am 21. Mai zwiſchen Kalkfontain und Kubub ge
fallen Gefreiter Auguſt Gröning, geboren am
27. 11. 78 zu Brodſack, Bruſtſchuß. Seit dem
19. Mai auf Patrouille nördlich Kanus vermißt:
Unteroffizier Friedrich Baaſch, geboren am 8. 12.
84 zu Katharinenborn. Reiter Ernſt Lantzſch, ge
boren am 19. 11. 82 zu Protſchwitz.

Provinz und Amgegencd.
J Halle, 28. Mai. Der Eiſenbahnvorarbeiter

Vogel leitete heute morgen auf hieſtgem Güter
bahnhof das Verladen eines ſchweren eiſernen Schwung-
rades, als dieſes plötzlich umkippte und ihm auf den
rechten Fuß fiel. Derſelbe wurde ihm vollſtändig
zerſchmettert. Man ſchaffte den Bedauernswerten
ſogleich nach der Klinik. Jm Tanzlokal zum
„letzten Dreier“ in der Merſeburgerſtraße kam es
geſtern beim Tanzvergnügen zu einer Keilerei
zwiſchen Artilleriſten vom hieſigen Regiment. Da
Säbel und Stühle als Waffen gebraucht wurden,
ſo gab es verſchiedentlich blutige Köpfe. Das Re
gimentskommando hat die Unterſuchung des Falles
angeordnet.

Liebenwerda, 27. Mai. Der Fleiſcher und
Maurer Braune in Blumberg ſtürzte geſtern beim
Abputzen im Jnnern einer Scheune von dem
ca. drei Meter hohen Baugerüſt ſo unglücklich herab,
daß er in wenigen Augenblicken eine Leiche war.

4 Wulferſtedt (Kreis Oſchersleben), 28. Mai.
Beim Spielen kam das fünfjährige Söhnchen des
Molkereibeſitzers Krauſe den Flügeln einer Wind
mühle zu nahe, wurde von dieſen erfaßt und töd
lich verletzt.

Köthen, 28. Mai. Der Reiſende einer hieſigen
Fabrik hatte in Halle eine größere Geld ſumme
von Kunden ſeiner Firma einkaſſiert, lieferte ſte
aber nach ſeiner Ankunft hierſelbſt nicht ab, ſondern
verpraßte ſie mit Frauenzimmern bis auf einen kleinen
Reſt. Als er am nächſten Morgen zur Beſtnnung
kam, wußte er keinen anderen Ausweg, als freiwillig
aus dem Leben zu ſcheiden Er ſchoß ſich eine Re

volverkugel in den Kopf, brachte ſich aber nur
eine ſchwere, nicht unbedingt tödliche Verletzung bei.
Die Unterſuchung des Falles iſt eingeleitet.

Heinrichs (Reg.Bez. Erfurt), 28. Mai. Als
in der hieſigen Waffenfabrik ein ſechzehnjähriges
Mädchen ein Bündel Seitengewehre von einem
Arbeitsraum in einen anderen befördern wollte, ent
fiel ihm eine dieſer Waffen. Sie bückte ſich ſchnell
danach und ſtietz ſich dabei die Spitze der Klinge ſo
heftig in die Bruſt, daß das Herz durchbohrt
wurde. Das Mädchen war nach wenigen Minuten
eine Leiche

P Neuſtadt (Orla), 26. Mai. Bei der Be
erdigung des Medizinalrats Dr. Knabe wurde ein
Kutſchpferd unruhig, ſchlug aus und warf einen
kleinen Wagen um, in dem ſich zwei Kinder des
Gerbers Schenk befanden. Beide Kinder wurden
ſchwer verletzt. eines erlitt einen Schädelbruch
und konnte nicht am Leben erhalten werden.

Calau, 25. Mai. Die ſchlimme Unſitte
der Kinder, Steine und dergleichen Gegenſtände in
den Mund zu nehmen, führte wieder einmal zu einem
traurigen Unfall, der den Tod zur Folge hatte. Das
zweijährige Söhnchen einer gutsherrſchaftlichen Beamten

familie in Seeſe ſpielte mit einem Stein und nahm
ihn in den Mund. Durch irgend eine Urſache geriet
der Stein in die Speiſeröhre. Noch auf dem Wege
nach der Klinik in Kottbus ſtarb das Kind.

F. Zwenkau, 24. Mai. Jn hieſiger Gas
anſtalt verunglückten die Arbeiter Käſer, Thiemicke
und Heilmann dadurch, daß ſie beim Einſchieben
eines Ventils von dem ausſtrömenden Gas betäubt
wurden. Es gelang, die Arbeiter Thiemicke und
Heilmann ſofort aus dem Raum herauszubringen
und wieder zu beleben, doch gelang es nicht, den
Arbeiter Käſer zu bergen, da bei dem Verſuch, auch
dieſen herauszuholen, die Retter bewußtlos wurden,
konnte der Unglückliche nur als Leiche herausgetragen
werden. Er hinterläßt eine Frau und 4 Kinder,
von denen eins noch ſchulpflichtig iſt. Die beiden
anderen Arbeiter befinden ſich im Krankenhaus.

Zerbſt, 25. Mai Die Eroffnung des
Teſtaments des kürzlich zu Deſſau verſtorbenen Bau
meiſters Otto hat beſtätigt, daß dieſer die Stadt
Zerbſt zur Univerſalerbin ſeines geſamten Vermögens
nach Abzug einiger Legate eingeſetzt hat. Die Nutz
nießung des auf ca. 400 000 Mk. geſchätzten Kapitals
fällt der Stadt nach dem Tode der Witwe des Erb
laſſers zu. Auch die hieſige Schützengilde iſt mit
einem Lgate von jährlich 100 Mk. bedacht worden.

Merſebnrger Correſpondent“.
32. Jahrg.

Sondershauſen, 29. Mai. Der kürzlich
verſtorbene Prinz Leopold von Schwarzburg
Sondershauſen hat der Eliſabeth Stiftung, die
künftig den Namen EliſabethLeopold Stiftung
tragen wird, 1 Milkionen Mark vermacht. Die
Zinſen dieſer Summe ſollen dazu dienen, unbe
ſcholtenen hilfsbedürftigen Jungfrauen und Witwen
aus dem Fürſtentum ein jährliches Einkommen und
blinden, tauben oder ſonſt mit körperlichen Gebrechen
behafteten Kindern Unterſtützung zur Heilung, Er
ziehung und Ausbildung zu gewähren.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 30. Mai 1906.

(Perſonalnotiz.) Dem Oberforſtmeiſter
Grotfeld bier iſt der Rote Adlerorden IV.
Klaſſe verliehen worden.

Am vergangenen Sonnabend weilte der evan
geliſche Feldpropſt der Armee, Herr Wölfing, in
unſerer Stadt, um die kirchlichen Verhältniſſe der
hieſigen Garniſon zu inſpizieren. Nachdem er be
ſonders den Dom und das Garniſonlazarett beſichtigt
hatte, reiſte er um 4 Uhr nachmittags nach Torgau
weiter.

Am 26. Mai, dem Todestage des früheren
Stiftsſuperintendenten Konſiſtorialrats D. Leuſchner,
wurde auf deſſen Grabe (Altenburger Friedhof) hier
ſelbſt im Auftrage des Brandenburger Hauptvereins
des evangeliſchen Bundes von einem Vorſtands
mitglied des hieſtgen Zweigvereins ein prächtiger
Kranz niedergelegt, der auf den weiß roten Atlaäs-
ſchleifen die Jnſchrift trug: Dem Andenken des un
vergeßlichen Mitbegründers und erſten Schriftführers
des evangeliſchen Bundes, Konſiſtorialrat D. Leuſchner,

der Hauptverein des evangel. Bundes in ver
Provinz Brandenburg.

Die neuen Eiſenbahnfahrten. Die am
Sonnabend herausgegebenen Amtsblätter der königl.
Eiſenbahndirektionen enthalten die offizielle Mitteilung
an die beteiligten Dienſtſtellen, daß die Erhebung
der Fahrkartenſteuer am 1. Auguſt dieſes
Jahres beginnt. Von dieſem Tage an wird alſo
für jeden zur Ausgabe kommenden Fahrausweis erſter,
zweiter und dritter Wagenklaſſe, deren Preis 60 Pf.
und mehr beträgt, die Steuer nach den bekannten,

d

vom Reichstage vbeſchloſſenen und vom Bundesrat ge
nehmigten Sätzen erhoben. Die Steuer wird in den
tarifmäßigen Fahrpreis eingerechnet, ſo daß auf den
Fahrkarten Fahrpreis und Steuer in einem
Betrage erſcheinen. Infolgedeſſen werden, wie die
amtliche Mitteilung weiter beſagt, zunächſt alle Fahr
karten Edmonſonſcher Form erſter bis dritter Wagen
klaſſe des Staatsbahnverkehrs und der direkten deut
ſchen Verkehre, ſoweit ihr tarifmäßiger Preis 60 Pf.
und mehr beträgt, bis zum 1. Auguſt d. J. neu
gedruckt. Die einzelnen Dienſtſtellen ſind ange
wieſen worden, die neuen Fahrkarten bei der Fahr
kartenverwaltung anzufordern. Dabei ſoll der Be
darf für die Zett vom 1. Auguſt d. J. bis
1. April 1907 bemeſſen werden. Dieſer End-
termin iſt offenbar mit Rückſicht auf die Perſonen
tarifreform gewählt worden, deren Jnkrafttreten
für den 1. April 1907 in Ausſicht genommen iſt.

S Der Roggen blüht. Eine ſeine Dunſt
wolke lagert über den Feldern, die, von der Abend-
ſonne beleuchtet, von goldigem Glanze übergoſſen iſt,
und überall riecht es nach friſchem Brote, das ſonder
barer Weiſe denſelben Geruch hat, wie die Roggen
blüte. Allerdings, das Auge hat nicht denſelben
Genuß, den die Baumblüte darbietet, von der Roſen
pracht, die tins nun auch bald erfreuen wird, ganz
zu geſchweigen. Das Auge des Naturforſchers zwar
bewundert, wie jedes Werk der Natur, auch die
ſchlichte Roggenblüte, und findet auch in ihr Urſache,
die Weisheit des Schöpfers zu erkennen. Und wir
Menſchenkinder haben wahrlich über nichts ſo ſehr
Grund uns zu freuen, als wenn der Roggen
üppig blüht und uns ein geſegnetes Jahr ver
heißt. Brot für Millionen ſchlummert in dieſen
Halmen, und unſer aller Ende wäre un
vermeidlich in wenigen Wochen, wenn einmal auf
der ganzen Erde dieſe Grasart und ihre Verwandten
unfruchtbar blieben. Aber auch hier ſieht man wieder,
daß das größte Verdienſt am anſpruchsloſeſten iſt.
Da iſt keine prangende Farbe, keine künſtleriſch ſchöne
Geſtalt, kein Duft, der ſich zu Parfüm verarbeiten
ließe. Aber dieſes ſchlichte Gras leiſtet, was alle
Roſen, Veilchen und Nelken der Welt, was das ent
zückendſte Blumenbeet außer Stande iſt: es nährt
uns, es erhält uns das Leben, die Vorausſetzung
aller anderen Genüſſe und Freuden. Sind wir aber
eigentlich nicht recht undankbar gegen dieſen
Wohltäter? Vor einer Roſengruppe, vor einem
ſchwellend grünen Raſenplatz, vor einem mit roten
Kerzen geſchmückten Kaſtanienbaum ſtehen wir



bewundernd ſtill, an dem Kornfeld gehen wir faſt
achtlos vorüber, höchſtens daß die Höhe mancher
Halme uns auffällt. Der Konditorladen mit ſeinen
kunſtvoll verzierten Torten, kandierten Früchten u. dgl.,
was meiſtens blos den Magen verdirbt, übt auf alt
und jung eine merkwürdige, unwiderſtehliche An

ziehungskraft aus. Wer aber ſteht wohl vor den
Scheiben eines Bäckerladens ſinnend ſtill und betrachtet
den ſchlichten Freund im einfachen braunen Kleide,
dem wir Leben und Geſundheit verdanken So zieht
mancher Menſch durch ſein Talent, ſeine Schönheit,
ſeinen Geiſt die Augen der Welt auf ſich. Künſtler
werden vergöttert, Männer der Wiſſenſchaft
gefelert, die Schönheit auf den Brettern wird
angebetet. Und doch bieten dieſelben alle nur über
flüſſtges, wohl geeignet, das Leben zu verſchönern,
vorausgeſetzt, daß man dasſelbe beſitzt. Aber die
Männer und Frauen, die in harter Arbeit des
Lebens Notdurft ſchaffen, die da ſorgen, daß es auf
dem Tiſche des Volkes am täglichen Brote nicht fehlt,
von deren Mühe und Laſt der Städter keine Ahnung
hat, dem jeden Morgen die friſche Semmel ins Haus
gebracht wird, von denen wird nur ſelten geredet.
Wir ſind nicht agrariſch, bei Leibe nicht, und würden
uns freuen, wenn wir unſere Familie billiger ernähren
könnten, aber ſeine Ehre wollen wir dem Landmann
doch laſſen, ihm und dem Roggen, daß ſie die Er
nährer des Volkes ſind. Ja, blühen ſoll der Roggen,
und blühen die Landwirtſchaft, aber auch für
andere Gewächſe und andere Gewerbe Raum laſſen,
damit der Segen nicht zum Fluche werde.

Zirkus Sarraſani beginnt am 29. Mai
ſeine Vorſtellungen in Halle. Wie dieſes Unter
nehmen, welches über ein Perſonal von über 160
Perſonen verfügt und nie mehr als eine Nacht zum
Abbruche der vier großen Zeltanlagen und Ueber
ſtedelung nach der neuen Stadt ſeiner Tournee ge
braucht, ſich ſein neues Heim daſelbſt herzurichten
pflegt, zeigt folgende Schilderung, welche wir der
Kenntnis unſerer Leſer vermitteln möchten „Am Tage
der feſtgeſetzten Eröffnung, gewöhnlich in der ſechſten
Morgenſtunde, trifft der ZirkusSonderzug am Bahn
hof ein, und von dieſem Augenblick an entwickelt ſich
die Tätigkeit aller Beteiligten. Während der „1. Zelt
meiſter“ mit ſeinen beiden Adjutanten ſogleich nach
dem Ausſtellungsplatz fährt, um die Ausmeſſungen
vorzunehmen, begeben ſich die übrigen, zum techniſchen

Perſonal zählenden Kräfte zur Ablade-Rampe, um
unverzüglich die Entladung des Zuges vorzunehmen.
Bereitſtehende Speditionspferde fahren die vielen
ſchweren Transportwagen ſofort nach dem Platz,

auf welchem inzwiſchen das ganze übrige Per
ſonal eingetroffen iſt. Die Artiſten erhalten
da Dispoſttionen, wann ſie wieder zur Stelle ſein
müſſen. Wagen auf Wagen wird angefahren
und aufgeſtellt, ausgepackt und ſofort mit dem Auf
bau der Stallungen begonnen, die deshalb zu allererſt
fertig ſein müſſen, weil ſämtliche Zirkuspferde bis zu
ihrer Fertigſtellung in den Bahnwaggons verbleiben.
Jn zwei Stunden iſt die ganze Einrichtung der
Stallungen fertig für die Pferde, die beiden
Elefanten und das übrige Tiermaterial. Inzwiſchen
haben die andern die mächtigen zwei Maſten auf
geſtellt, das Chapiteau ausgebreitet, zuſammenmontiert
und hochgezogen, es werden die Rundleinewand ein
gehängt, die Manege gebaut, Garderobe und Kaſſen
zelte aufgeſtellt, Sitze eingerichtet. Zur ſelben Zeit
errichtet der Elektriker die ganze elektriſche Lichtanlage.
Jn wenigen Stunden ſteht man auf dem am vor
herigen Tage noch leeren Platze den Zirkus mit
ſeinen Zugehörigkeiten.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 28. Mai 1906.

Die heutige Sitzung eröffnete der ſtellv. Vorſteher
Stadto. Grempler mit der Mitteilung, daß der
Finalabſchluß der ſtädtiſchen Kämmereikaſſe pro 1905
eingegangen iſt. Der Abſchluß zeigt ein recht er
freuliches Bild er ſchließt ab mit einem Beſtand von
39 618 Mk. Bürgermeiſter Rohde erklärt erläu
ternd, daß von dem Beſtande in den neuen Etat
15000 Mk. und weitere 16000 Mk. für die be
ſchloſſene Erhöhung der Gehälter für Beamte und
Lehrer eingeſtellt worden ſind, in Wirklichkeit alſo von
dem Ueberſchuß nicht allzuviel übrig bleibt. Weiter
gibt der ſtellv. Vorſteher der Verſammlung die Ueber
weiſung einer Nachbildung des Ehrenbürger-
briefs für Herrn Oberbürgermeiſter Reinefarth durch
Len Verfertiger, Herrn Bildhauer Juckoff, bekannt.
Die Verſammlung nimmt mit Dank davon Kenntnis
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.

1. Entlaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen
Sparkaſſe pro 1904. Berichterſtatter Stadtv.
Krüger. Die Rechnung iſt geprüft und die ge
zogenen Erinnerungen ſind erledigt. Aus dem um
fangreichen Zahlenmaterial ſei beſonders hervorge
hoben, daß die Geſamteinlagen 10 878 000 Mk. und
der Reſervefonds 913 742 Mk. betragen. Für öffent
liche Zwecke wurden im Berichtsjahre aus den Ueber
ſchuſſen 53 531 Mk. bewilligt, ſeit Begründung der Kaſſe
im Jahre 1835 insgeſamt 1517000 Mk. Auf Antrag

des Berichterſtatters wurde die Entlaſtung der Rechnung
erteilt.

2. Zum zweiten Punkt der Tagesordnung, Feſt
ſtellung des Etats der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule pro 1906, teilt Stadtv.
Grempler mit, daß der Etat von dem Schulvor
ſtand vorberaten worden iſt, aber infolge eines Ver
ſehens nicht wie vorgeſchrieben von der Haushaltungs
kommiſſion. Da die Sache aber eilt und der Etat
lediglich mit eigenen Mitteln arbeitet, wird von der
Verſammlung gegen die Behandlung der Sache in
heutiger Sitzung Einſpruch nicht erhoben. Stadtv.
Stollberg berichtet über den Etat, der in Ein
nahme und Ausgabe mit 990 Mk. balanciert. Der
Etat wird hierauf genehmigt. Die Einnahme weiſt
940 Mk. für Schulgeld und 50 Mk. Zuſchuß aus
der Kämmereikaſſe auf.

3. Verteilung der Zinſen aus der
Kriegnerſchen II. Stiftung. Berichterſtatter
Stadtv. Hüthel. Die Zinſen im Betrage von
150 Mk. ſind vom Kuratorium der Stiftung an zwei
Bewerber für 1906/07 verteilt worden. Weitere Be
werber konnten nicht berückſichtigt werden. Das
Kuratorium hat ferner noch beſchloſſen die Zinſen
ſtets nur an 2 Bewerber zu verteilen, womit ſich der
Magiſtrat ebenfalls einverſtanden erklärt hat. Die
Verſammlung nimmt hiervon Kenntnis.

4. Beſchlußfaſſung über den Vertrag
mit der Firma C. W. Julius Blancke u. Co.,
G. m. b. H. bezüglich Abtretung eines
Teiles der Nordſtraße. Berichterſtatter Stadtv.
Thiele. Die Einziehung eines Teiles der Nord-
ſtraße iſt durch Beſchlüſſe der Stadtverordneten Ver
ſammlung vom 22. Januar und 12. März bereits
genehmigt worden. Die an die Genehmigung ge
knüpfte Bedingung, zuvor von Rechts wegen das
Wegeeinziehungsverfahren durch Beſchluß der Wege
polizeiverwaltung zu erwirken, iſt nach einem Schreiben
vom 17. Mat d. J. geſchehen und gegen eine Ein
ziehung der Nordſtraße in der Länge von 318 m
nichts einzuwenden. Der Verkehr wird auf die neue
Verbindungsſtraße von der Halleſchenſtraße nach der
Nordſtraße und auf den Rotenbrückenrain verwieſen.
Gegen die Einziehung der Nordſtraße ſind Einſprüche
erhoben, aber ſämtlich zurückgezogen worden. Der
Berichterſtatter verlieſt hierauf den mit der Firma ab
geſchloſſenen Vertrag, deſſen einzelne Beſtimmungen
bereits früher zur Kenntnis unſerer Leſer gebracht
worden ſind. Danach zahlt die Firma an die Stadt
pro Quadratmeter der einzuziehenden Nordſtraße 2,50
Mark und noch 10000 Mk. außerdem muß die
Firma die Koſten für Auflaſſung und Fahrbar
machung der neuen Verbindungsſtraßen Halleſche
ſtraße Nordſtraße und Bismarckſtraße--Rotenbrücken
rain Schwarzen Weg übernehmen. Der Magiſtrat
bat ſich mit den Bedingungen einverſtanden erklärt
und den Vertrag genehmigt. Stadtv. Thiele
empftehlt gleichfalls den Vertrag zur Annahme, da die
Intereſſen der Stadt in demſelben in jeder Beziehung
gewahrt ſeien. Ohne Debatte ſchließt ſich die Ver
ſammlung dem Antrage des Berichterſtatters an.
Schluß der öffentlichen Sitzung 62* Uhr nachmittags.

Jn geheimer Sitzung wird die Magiſtrats-
Vorlage, betr. die Uebernahme von Neben Arbeiten
ſeitens eines ſtädtiſchen Beamten unter Vorbehalt des
jederzeitigen Widerrufs genehmigt.

Aus den Kreisen Merseburg und Ouerkurt.
L. Knapendorf, 29. Mat. Die am Montag

hier ſtattgehabte Verpachtung der Gemeinde
kirſchen in zwei Loſen ergab trotz des nur mäßigen
Anhangs einen Geſamterkös von 815 Mark. Zu
bemerken iſt, daß die hieſtge Kirſche eine anerkannt
gute, marktfähige Ware und was hierbei ſonſt noch
ſehr ins Gewicht fällt, durchweg madefrei iſt.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 450 Jahren, am 29. Mai 1456, wurde die

Univerſität Greifswald gegründet; ſie iſt ſomit
eine der älteſten Univerſitäten Deutſchlands. Die Stiftungs
bulle rührte vom Papſte Karlixstus III. her, die Gründung
ſelber geſchah unter dem Protektorat des Herzogs Wratislav VIIII.
von Vorpommern von dem berühmten Bürgermeiſter Heinrich
Rubenow, der auch der erſte Rektor der Hochſchule war.
Anfangs hatte die Univerſität wenig mehr als 100 Studenten
heute hat ſie 747 Studierende und 75 Dozenten. Sie beſitzt
eine Bibliothek von 150000 Bänden, viele Sammlungen,
Muſeen, ärztliche Jnſtitute und in dem nahen Eldena eine
landwirtſchaftliche Schule. Selbſtverſtändlich hatte auch dieſe
Univerſität im Laufe der Jahrhunderte viel durch die fort
währenden Kriege zu leiden, allein ſie gehört zu den wenigen
Hochſchulen, die ſich aus der Zeit des Mittelalters bis in
unſere Zeit hinein erhalten haben.

Streiks und Ausſperrungen-
Zeitz, 28. Mai. Nachdem die Verwaltung der Zeitzer

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik A.G. in Ausführung des
bekannten Beſchluſſes Deutſcher Metallinduſtriellen 60 Proz.
ihrer Arbeiter, das ſind 420 Mann, darunter auch nicht
organiſierte, gekündigt hat, droht ein großer Teil der nicht
gekündigten Arbeiter ſeinerſeits zu kündigen, um womöglich

den Betrieb ſtill zu legen.
Leipzig, 28. Mai. Eine von 2000 Buchbindern be

ſuchte Verſammlung nahm Stellung zu dem Buchbinder
ſtreik. Es wurde ein neuer Tarifentwurf mit erhöhten
Forderungen vorgelegt, der auf drei Jahre Gültigkeit haben

ſoll. Der Entwurf fand einſtimmige Annahme. Es wurde
beſchloſſen, in den drei Plätzen Leipzig, Berlin und Stuttgart
erſt dann die Arbeit wieder aufzunehmen, wenn der Buch
binderei Arbeitgeber Verband den neuen Tarif anerkannt
haben wird. Jnsgeſamt ſind bis jetzt 3917 Leute ausgeſperrt.

Berlin, 29. Mai. Jn der Berliner Lithographen
und. Steindruckereibranche ſind bis jetzt 2000 bis
3000 Arbeiter ausſtändig, deren Zahl ſtändig wächſt. Man
befürchtet, daß der ganze chromolithographiſche Betrieb in
Berlin lahngelegt wird.

Fellham mer (Kreis Waldenburg, Mittelſchleſien,) 28.
Mai. Die ſtreikenden Bergleute der „Schleſiſchen
Kohlen und Kokswerke“ beſchloſſen nach elfwöchigem erfolg
loſem Lohnkampf, die Arbeit unter den vom Werke nach dem
Stande des Jahres 190! feſtgeſetzten Lohnſätzen wieder auf
zunehmen, nach denen der Häuerdurchſchnittslohn 3,50 Mk. be
trägt. Die Neuanlegung der Streikenden erfolgte bereits
geſtern die Anfuhr beginnt morgen gruppenweiſe.

Vermischtes.
(Die Witwe Eugen Richters) iſt in Kreuznach,

wo ſie bei ihrem Sohne zur Erholung von ihrem Leiden
weilte, geſtorben. Jhre Beiſetzung findet am Mittwoch nach
mittag 5 Uhr in Berlin auf dem Alten Luiſenſtädtiſchen
Kirchhof an der Seite von Eugen Richter ſtatt.

(Unter gegangen Das Ende Januar von Ham
burg mit einer Ladung Dynamit und Pulver nach Monte
video abgegangene Segelſchiff „C. Paulſen“ iſt an feinem Be
ſtimmungsorte nicht eingetroffen. Man glaubt, daß das Schiff
anfangs Februar im engliſchen Kanal geſunken iſt, da zu
jener Zeit von einem engliſchen Fiſchdampfer ein fremdes
Schiff geſehen wurde, das mit einem furchtbaren Krach in
die Luft flog und augenblicklich verſank. Von der dreizehn
Mann ſtarken Beſatzung des „C. Paulſen“ waren elf Deutſche

Eine große internationale Marken- Aus
ſtellung) iſt ſoeben in London eröffnet worden. Es iſt
die größte Veranſtaltung ihrer Art, die man bisher geſehen
hat. Der Wert der Marken, die hier zuſammengebracht ſind,
wird auf 10 Millionen Mark geſchätzt; die Versicherungs
ſumme beträgt 4 Millionen.

(Verunglückt.) Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich nach einer amtlichen Meldung Montag früh 6/2 Uhr
auf der Materialbahn eines Mannheimer Bahnunternehmers,
die zur Anfuhr von Sand zur Straßenherſtellung angelegt
war. 11 beladene Materialwagen ſollten von zwei am Ende
des Zuges angekoppelten Maſchinen einen Abhang mit ſtarkem
Gefälle heruntergeſchoben werden. Dabei entgleiſte eine
der Maſchinen mit zwei Wagen und fiel den Damm hinunter
Die hintere Maſchine wurde ebenfalls umgeworfen, wobei der
auf ihr ſtehende 21jährige Heizer Arno Pfeiffer in den
Sand gedrückt wurde, ſo daß er erſtickte. Der Maſchinen
führer Auguſt Cluhartz erlitt am ganzen Körper Brand
wunden und mußte in das allgemeine Krankenhaus gebracht
werden.

(Eine blutige Eiferſuchtsſzene zwiſchen Ehe
leuten) ſpielte ſich Sonntag früh gegen Uhr in
der Blücherſtraße in Berlin ab. Der aus Magdeburg nach
Berlin gekommene Oberkellner Artur Möbius hatte hier auf
ſeine Frau gewartet, die ihm vor vierzehn Tagen entflohen
und Kellnerin geworden war. Als ſie mit ſeinem angeblich
beſten Freunde, einen andern Kellner, in der Blücherſtraße
eintraf brachte er ihr nach einer erregten Etferſuchtsſzene mit
einem Taſchenmeſſer vier lebens gefährliche Wun- FF
den am Halſe und an der Bruſt bei. Er wurde verhaftet,
ſeine Frau nach dem Krankenhauſe am Urban gebracht, wo
ſie bald nach der Einlieferung verſtarb.

(Lawinenſtürze.) Nach den Meldungen aus
Zürich 28. Mai, gingen in den letzten Tagen zahlreich
Lawinen nieder. Auf einer Alp oberhalb Flüelen wurde eine
Schafherde von 170 Stück in den Abgrund geriſſen.

(Das Dach ſtürzt ein Aus Rom erhalten wir
folgende Notiz Während die Menge in einer Kirche von
Campe Felice bei Palermo andächtig betete, ſchrie plötzlich
jemand: Das Dach ſtürzt ein! Rette ſich, wer kann! Bei
dem entſtehenden Gedränge wurden zwei Frauen totge
drückt und 20 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Ein Eiſenbahnunglück.) Auf dem Rangierbahn
hofe der Louisviller Eiſenbahn kamen durch Entgleiſung
eines in den Rangierbahnhof rückwärts einfahrenden Per
ſonenzuges 12 Perſonen ums Leben. 15 Perſonen
wurden verletzt.

(Die Bergung des Torpedobootes S. 136)
Montag mittag iſt es den Bergungsdampfern gelungen, das
Hinterſchiff des Torpedobootes S. 126 in die kaiſer
liche Werft einzuſchleppen.

(Genickſtarre im Brucker Truppen-Uebungs-
lager.) Man ſchreibt uns: Die plötzliche Abſage des Be
ſuches Kaiſer Franz Joſephs und des deutſchen General
ſtabschefs Grafen Moltke im Lager von Bruck an der Leitha
ſollte auf einen vereinzelten Fall von Genickſtarre zurück
zuführen ſein. Meldungen von dort ſprechen nun dafür, daß
in letzter Zeit mehrere Fälle der Krankheit vorkamen. Die
Behörden trafen ſtrenge ſanitäre Vorrichtungen gegen die
Epidemie.

Profeſſor v. Bergmann im Hildiz-Kiosk in
Konſtantinopel.) Auch am Donnerstag hat Profeſſor
v. Bergmann die Tochter des Sultans der eingetretenen
Beſſerung halber nicht operiert. Am Sonntag beſuchte er
zum dritten Mal in Begleitung ſeines Aſſiſtenten Dr. Bier
die Prinzeſſin. Nach dem Selamlik empfing der Sultan den
Gelehrten, ſowie Dr. Bier und überreichte erſterem den Groß
cordon des Osmaniesordens, letzterem den Großcordon des
Medjidjieordens.

(Ein Offizier vom Pferd erſchlagen.) Der zu
einer Uebung in Breslau einberufene Hauptmann der
Reſerve Raabe erhielt vom Pferde einen Hufſchlag gegen den

Kopf und ſtarb alsbald.
Ein ſchwerer Unglücksfall) ereignete ſich in der

Zentrale des Bergiſchen Elektrizitätswerkes zu
Solingen. Dortſelbſt kam der verheiratete Betriebsaſſiſtent
Schulze der Starkſtromleitung zu nahe, wobei er vom elektriſchen
Strom getroffen wurde. Der Unglückliche ſank zu Boden und

war ſofort eine Leiche.
Eine neue Gewehrpatrone.) Der Büchſenmacher

Schrader in Göttingen erfand, wie dem „Berl. Tagebl.“
gemeldet wird, eine neue Gewehrpatrone von bedeutend
ſtärkerer Durchſchlagskraft als der des jetzigen
Militärgewehres. Der Kriegsminiſter ordnete Verſuche damit an.

Gergung zweier Leichen.) Die Leichen der am
vergangenen Sonntag bein Segeln auf dem „Hadersleber
Damm“ (Schleswig) durch Kentern des Segelboots er
trunkenen Kaufleute Schmidt und Söndergaard ſind beide
geborgen. Die Leiche der mitverunglückten unbekannten
jungen Dame konnte noch nicht aufgefunden werden.
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(Automobilunfall.) In der Umgegend von Neuß
fuhr ein von Duisburg kommendes Automobil in eine Prozeſſion.
Eine Dame aus Köln wurde getötet, mehrere Perſonen
wurden verletzt.

Selbſtmord verübt.) Ein Soldat vom 117.
Regiment in Mainz wurde auf Poſten vor dem Pulver
magazin ſchlafend angetroffen. Er nahm ſich die Verfehlung
ſo zu Herzen, daß er ſich ſofort erſchoß.

(Streikkrawalle in Paris.) Montag nachmittag
kam es in Paris mehrere Male zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Ausſtändigen und dem Militär. Drei Dragoner
und ein Poliziſt erlitten Verletzungen mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen.

Große Unwetter) haben bei Raſtenburg auf
den Feldern und in den Straßen großen Schaden angerichtet.
Es wurden viele Fenſterſcheiben zertrümmert und Federvieh
erſchlagen. Eine Anzahl Menſchen ſind verletzt worden. Faſt
die ganze Ernte iſt vernichtet

(Gefunden) iſt nunmehr die Leiche des Herrn Levy
aus Bevrlin, der, wie gemeldet, auf einer Fahrt nach Helgo
land im Januar vom Dampfer „Silvania“ über Bord ſtürzte
und ertrank. Auf die Landung der Leiche waren ſeinerzeit
500 Mk. geſetzt worden. Bei dem Toten wurden noch alle
Wertſachen und Papiere gefunden.

(Familientragödte.) Die dreißigjährige Ehefrau
des Tiſchlers Lindenau in der Chriſtburger Straße zu
Berlin erhängte in Abwesenheit ihres Mannes ihre beiden
Kinder und ſich ſelbſt. Die Kinder ſtanden im Alter
von zwei Jahren und einigen Wochen. Die Veranlaſſung
war ein unheilbares Leiden.

Veueste Nachrichten.
Berlin, 29. Mai. Der Kaiſer traf am

Sonntag vormittag in Marienburg ein. Bei der
Durchfahrt durch die Stadt Marienburg wurde der
Kaiſer durch Vereine und Schulen, die Spalier ge
bildet hatten, lebhaft begrüßt. Der Kaiſer beſichtigte
dann unter der Führung des Geh. Baurats Stein
brecht und des Landrats Senfft v. Pilſach das Schloß.
Um 10 Uhr reiſte der Kaiſer dann nach Danzig.
Hier fand die Beſichtigung des neuen Reichsbank
gebäudes ſtatt und dann gings zur Schichauwerft,
wo der Kaiſer der Taufe des Linienſchiffs „R“ bei
wohnte, über die an anderer Stelle berichtet wird.
Um 2 Uhr 40 Min. reiſte der Kaiſer nach Berlin
ab, wo er abends 10 Uhr eintraf. Jm An

An weſeredenſchluß hieran ſei noch mitgeteilt, daß der Oserweifr
direktor Kapitän zur See Baſſe zum überzäbligen

baurat Bockbacker. Korvettenkapitan von Trotha
erhielt den Roten Adler Orden vierter Klaſſe mit
Krone und Schwertern. Dem Direktor Siebert wurde
der Charakter als Kommerzienrat verliehen. Dem
Oberingenieur Leux wurde der Rote Adler Orden
vierter Klaſſe verliehen.

Berlin, 29. Mai. Der Verein Deutſcher
Arbeitgeberverbände hat in ſeiner Ausſchuß
ſitzung vom 28. Mai dieſes Jahres die Konſtituierung
der als Rückverſicherungsinſtanz gedachten Geſellſchaft
des Vereins deutſcher Arbeitgeberverbände zur Ent
ſchädigung bei Arbeitseinſtellungen“ angenommen.
Gleichzeitig fanden die Wahlen der Verwaltungs-
organe ſtatt.

Wien, 29. Mai. Wie dem Wiener Korre-
ſpondenzBureau aus Cetinje gemeldet wird, ſind in
den letzten Tagen in Braſowitza zwei türkiſche
Soldaten von Arnauten getötet worden.
Der Kaimakan von Guſſinje, der annahm, daß
Serben aus Braſowitza die Tat begangen hatten, be
geb ſich mit einer Abteilung Nizams dorthin und
ließ zwei orthodore Serben hinrichten und einen
orthodoxen Prieſter ſowie einige andere Notabeln
züchtigen.

Rom, 29. Mai. Der „Tribuna“ zufolge wird
im Kabinett Giolitti CocoOrtu das Land
wirtſchaftsminiſterium, Fuſinate die Finanzen,
Fradelette das Unterrichtsportefeuille übernehmen.

Riga, 29. Mai. Die terroriſtiſche Be
wegung gegen die Landpaſtoren dehnt ſich
auch auf Südlivland aus. Wohlgeſtinnte Ge
meindemitglieder raten den Paſtoren einen zeitweiligen
Weggang an. Auf dem Erbbegräbnis der gräflichen
Familie Sivers bei Wenden wurden die Gebeine der
Gräfin Sivers von Revolutionären aus der Gruft
geriſſen und zerſtreut.

Sebaſtopol, 29. Mai. Bei der am Sonntag
ſtattgebabten Truppenſchau ſind mehrere Bomben
geworfen worden. Nach amtlicher Feſtſtellung
war der Bombenanſchlag gegen den Feſtungskomman
danten General Nepliufew gerichtet. Von den

erlitt keiner Verletzungen hingegen
wurden aus dem Publikum ſechs Perſonen

denen zwei die Bomben geſchleudert und zwei das
Zeichen dazu gegeben hatten. Alle vier waren von
Petersburg gekommen.

Tokio, 28. Mai. Jn Hongju (Korea) iſt ein
Aufſtand ausgebrochen. Die Anzahl der Auf
ſtändiſchen beläuft ſich auf mehrere hundert. Hongju
iſt eine befeſtigte Stadt, die nur mit Hilfe von
Artillerie genommen werden kann. Auf Erſuchen
Koteas ſind japaniſche Truppen dortbin ent
ſandt worden. Der Aufſtand ſoll der hartnäckigſte
ſein, der bisher ausgebrochen iſt.

Woren und Produktenbörfe.
Berlin, 28. Mai. Weizen 1000 kg Mai

Juli 183,75, Sept. 177,25 Mk. Roggen 1000 kg Mai
Juli 157,75 Mk. Sept. 152,50 Mk. Hafer 1000 Ka

Mai 165,00, Juli 163,50 Mk. Mais 1000 kg amer
mix. Mai 141,00, Juli 131,00 Mk. Rüböl 100 kg Mal
49,90, Okt. 52,20 Mk.

Das fruchtbare Wetter ſcheint die Verkaufsluſt gehoben,
die Kaufluſt verſcheucht zu haben, ſo daß Weizen und noch
mehr Roggen im Preiſe eine Verſchlechterung erfuhren. Hafer
iſt durch verſchleppte MaiDeckungen geſtützt, aber wenig um
geſetzt. Greifbares Getreide, ausgenommen Hafer, blieb ver
nachläſſigt. Rüböl ſtill.

Viehmarkt.
Leipzig, 28. Mai. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb-
452 Rinder, und zwar 220 Ochſen, 12 Kalben, 138 Kühe,
82 Bullen 585 Kälber; 478 Stück Schafrieh:. 1600 Schweine
und zwar 1600 deutſche, zuſ. 3115 Tiere. Preiſe: Ochſen:
I. 80, II. 76, III. 68, IV 60 Mt. für 50 Kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: I. 76, II. 72, III. 68, IV. 57, V. 49 Mk
für 50 Kg Schlachtgew.; Bullen: I. 70, II. 66, III. 60 Mk
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: I. 61, II. 58, III. 52,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: I. 40, II. 37,
III. Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 63,
II. 62, III. 60, IV. 55 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht
Verkauf: 418 Rinder, und zwar 192 Ochſen, 12 Kalben
135 Kühe, 79 Bullen, 584 Kälber, 396 Schafe, 1597
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber und Schafe mittelmäßig, Schweine gut.

Reklameteil
Rudolf Gericke in Potsdam, Hoflieferant Seiner Maje

ſtät des Kaiſers, hat hierſelbſt bei C. L. Zimmermann
eine Verkaufsſtelle ſeines berühmten AmbroſtaBrodes nach
Profeſſor Graham AmbroſiaSchniktenPumpernickels, Am

Admiral ernannt wurde. Korvettenkapitän Rogge
erhielt den KronenOrden dritter Klaſſe, ebenſo Ober verlegt.

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.

Statt beſonderer Meldung
Heute mittag entſchlief ſanft nach

langjährigem Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater, der Malermeiſter

Georg Annowsky
im 59. Lebensjahre. Mit der Bitte um
ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 28. Mai 1906.
Seine Beerdigung findet am Donners

tag nachmittag 24 Uhr ſtatt. Trauer
feier im Hauſe.

Statt beſonderer Anzeige.
Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem

Krankenlager unſer innigſtgeliebtes Töchterchen

Lottchen
im Alter von 4 Monaten.

Dies zeigt ſchmerzerfüllt an
Ladwig Vunk und Frau

geb. Berger.
Merſeburg, den 29. Mai 06.

Herz lichen Dank.
Für die uns in ſo reichem Maße bewieſene

Teilnahme bei dem Heimgange unſeres lieben
unvergeßlichen Söhnchens ſagen wir auf dieſem
Wege unſern herzlichſten Dank.

P. Gladigau und Frau.

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Band V. Blatt 670 zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Namen des Kaufmanns Paul Göhlſch zu
Merſeburg eingetragene Grundſtück Neumarkt
22/23, Wohnhaus mit. Hofraum und Haus
garten mit einem jährlichen Nutzungswerte von
1385 Mark

am 18. Auguſt 1906,
vormittags 11 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 25. Mai 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. 5.

Ne Kirſchuutzung
der Gemeinde Kriegsdorf ſoll

Freitag den 1. Juni,
hacehwittags 6 Uhr,

verpachtet werden.
Der Gemeindevorſtand.

Zwangsverſteigerung.
Donnerstag d. 31. d. M.,

vormittags 11 Uhr,
h verſteigere ich im Reſtaurant Neumarkt 63/64
in Merſeburg vorausſichtlich beſtimmt

1 Warengutomaten.
Merſeburg, den 29. Mat 1906.

Tauchnätz, Gerichtsvollzieher.

Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Süß und Sauerkirſchen
Nutzung der Gemeinde Wüſtenentzſch ſoll

Sonnabend den 2. Juni.
macehmittags 5 Uhr.

im Gaſthauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Wüſteneutzſch, den 28. Mai 1906.
Der Gemeinde- Vorſtand

KirſchenVerpachtung.
Die diesjährige Süß und Sauerkirſchen

Nutzung der Gemeinde Schadendorf ſoll
Sonnabend der 2. Aumni,

wmachmittags 3 Uhr
im Gaſthaus zu Schadendorf öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung verpachtet werden.

Schadendorf, den 20. Mai 1906.
Der Gemeindevorſtand

Steinſtr. T ſſt die T. Etage mit Erker
wohnung 1. Juli oder früher zu beziehen.

Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Juli oder früher zu beziehen.
Paul Ghlert vorm. Aug. Perl, Markt 21/22.

Die Hälfte der 2. Etage mit Gartenbenutzung
ſofort zu vermieten und I. Oktober zu beziehen.
Preis 350 Mk. Näheres

Unteraltenburg 56, part.
Große Sixtiſtr. 9 ſind zwei Wohnungen

mit Zubehör zu vermieten.
Zu erfragen Kaalftr. 13.

Saaſſtr. 2 ſind einige Wohnungen mit
Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen Saalfſtr. 13,
8e4 t kinderlos, ſucht per 1. Okt. er.m Wohnung im Preiſe von 150
bis 200 Mk. Offerten bitte unter D. P in
der Exped. d. Bl. abzugeben.

Pinfach möbliertes Logis

zu e große e 6.Möbliertes Zimmer Martt 16.

Möhlterte Wohnungen,
gut eingerichtet, per ſofort oder ſpäter preiswert
zu vermieten. Näheres zu erfragen im

Reſtaurant Wartburg.

Freundl. möbl. Zimmer
zu dermieten Oberbreiteſtr. 16, pt.

getstet, vierzehn ſchwer und vierzig leicht
Es wurden vier Perſonen verhafter, von Herren Aerzte

Junger Beamter ſucht zum 1. Juni er. n

tändig

möbliertes Zimmer.
Off. unter Z 100 an die Exped. d. Bl. erb.

e 0Laden Entenplan 2
nebſt Lagerräumen ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näheres bei

Paul Ehlert vorm. Aug. Perl.
Mittleres Wohnhaus,

auch Einfamilienhaus, mit ſchön angelegtem
Garten, im Südviertel gelegen, veränderungs-
halber preiswert zu verkaufen. Off. unter A
P an die Exved. d. Bl.

Ein Wohnhaus,
im Weſtviertel der Stadt belegen, preiswert
baldigſt zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Mittleres Wohnhaus,
im Zentrum der Stadt gelegen, uniſtändehalber
zu verkaufen. Offerten unter „Wohnhaus“
an die Exped. d. Bl. erbeten.

30000 Mk.
auf pupillariſche Sicherheit zu 4 Prozent per
1. Oktober auszuleihen. Näheres

kl. Ritterſtraße 4 I.

I500 II.zur II. Stelle auf Schmiedegrundſtück mit 2
Morgen Acker zum 1. Jult geſucht. Off. unter
15090 an die Exped. d. Blattes erbeten.

gibt event. ohne Bürgſchaft.Geleh Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Haacke, Berlin, Albrechtſtraße 11.
Viele Dankſagungen.

Ausgekämmtes Hagr

kauft Gotthardtsſtr. 9.
pferde zum Schluchten

wuft Feinh. Möhius, u ler
Oberbreiteſtraße 22.

Gehrauchtes Fahrrad,

nur neueres Modell, für große Figur, zu
kaufen geſucht.

Merſeburg, Markt 4, 1 Tr.
Gut erhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Sand 7, Hinterhaus.
1 Flug echte Brieftauben

billig zu verkaufen Neumarkt 42.
Pive Kuh mit dem Kalbe

(Gelbſchecke) hat zu verkaufen
Alhrecht, Braunsdorf

broſia- Kakes und Potsdamer Zwiebackes, worauf beſonders die
aufmerkſam gemacht werden.

Aauerhaſte Anopf. u. Schnür-

stiefel für Kinder
Louis Albrecht.

Schokolade
für Automaten empfiehlt

Kieharcd Sechuvig.
Oberbreiteſtraße 4.

Neue gute Curben,
aure Gurken,

neue Malta-Kartoffeln,
neue Matjes-Heringe,

ff. thür. Pflaumenmus,
ff. rheiniſche Marmelade

empfiehlt Carl Rauch.

Gtelegenneits auf.
Mehrere Sofas, Bettſtellen mit und ohne

Matratzen ſind billig zu verkaufen.
E. Schäld, Wagnerſtraße 2.

tomat. Zuchtgeräte tragb. Ge
II flügelhäuſer; Brutöfen; Zucht

geflügel (Dauerleger); Bruüteier c.
Katalog koſtenlos.

Geflügelpark i. Auerbach Heſſ.

Redtntunngs-
Fortegulugre

ganze, halbe und viertel Bogen hält ſtets au
Lager und empfiehlt billigſt

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merſeburg, Oelgrube 5.

Gemeinſchaftliche
Ortskrankenkaſſe.

Wir machen unſere Mitglieder darauf auf
merkſam, daß in dringenden Krankheitsfällen
(z. B. bei Unfällen und dergleichen) bei Ab
weſenheit des Bezirksarztes für die erſte Hülfe
der nächſtwohnende Arzt, auch wenn derſelbe
nicht Kaſſenarzt iſt, zu Rate gezogen werden kann.

Die weitere Behandlung erfolgt jedoch auch
in dieſen Fällen ſtets durch den Kaſſenarzt.

Merſeburg, den 25. Mai 1906.
Der Vorſtand.

Paul Thiele, Vorſitzender.

Stellung sucht verlange die

verkauft

Deutſche Vakanzenpoſt“ 418
Eßlingen.
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Rot-
und Weißweine

von 70 Pf. bis 2 Mk. 50 Pf. per Flaſche in
anerkannt nur guten Qualitäten empfiehlt

Richarel Sehbunrig,
Oberbreiteſtraße 4.

Khahwaren

ch n und farbige), empfiehlt zu billigen
Preiſen

Otto Riedel, Markt 5.
Mitglied des RabattSparvereins.

Kletderſchränke,
neu, von 21 Mark an, Vertikows, Tiſche

Bettſtellen empfiehlt in jeder Preislage

Louis Albrecht.
Zur Feſthäckerei empfehle:

Vollmileh, Kagermnileh,
sarire siüsse Sahne, dieke

tleh in Saltten,
feinste Tafelbutter. Sehmalz

Feinste Wafeliunavrzgarinme,
e frisches Palmin.
garant. eine Getreides Press-

heſfe, Dr. OetKers Back-
pulver ete. ete.

Garl Rauch,
Milch möglichſt beſtellen.

A. Os o
Die Mitglieder des A. C.

alte Herren desſelben werden zu einer
Wersa m mann ge

reitag den 8. Juni er. abends
Ahr, im Vereinslokal „Tivoli“ hierdurch S

ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
Beſchlußfaſſung über die Feier des 25 jährigen

Stiftungsfeſtes

J. A. G. Lage.

Braunsdorf.
Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag, abends 8 Uhr,

grosses humoristisches
Gesangs- Konzert

der überall beltedten und mit Beifall auf
genommenen

E. Knobelsdorfs Naumburger
Couplet-Sanger.

Die neueſten Sachen.Wer lachen will, der ne
Zu einem recht genußreichen humorvollen

Abend laden freundlichſt ein

P. Müller. E. Knobelsdorf.

Goldne Kugel.
L Schlachtefest

RA iNinSchuhe ung Stiefel

in allen Farben, be reren und Stoff bei größter Auswahl fü ür jeden Bedarf
empfiehlt zu äußerſt billigſten Preiſen

Paul Exner, Rossmarkt 12.
Auswahlsendungen nach auswärts.

See e e e e e

beſte, ärztlich eimpfohlene Kindermilch.

ſowie ſämtliche

Urkomiſches Programm.

nnr
Pperſtklaſſige

bewährte
Kabrikate

für ſerren, Damen u. Kinde

Anfertigung wach Mass.

Reparaturen

Etabliſſement Wintergarten
Obstweinschänke, Restaurant u. Café,

Vaum burg a. S.
5 Minuten vom Hauptbahnhof, direkter Privatweg, Treffpunkt für Touriſten und Fremde.

Herrliche Aussicht nach dem Saale- und Unstruttale.
Schöner schattiger Garten. Grosse neu hergerichtete Konzerthalle

Gute Küche. Gutgepflegte Biere. Reine Weine,
Spezial-Ausschank der Kobürger Aktien -Bierbrauerei.

Ausschank der Freiherrlich von Friesenschen Obst- u. Beeren weine.
G. Kniesehe.

Das ganze Jahr hindurch werden keine Aübenſchoihel

gefüttert.
Die Milchkühe unterſtehen fortwährender tierärztlicher Kontrolle
Der Milchwagen fährt 3 mal täglich in die Stadt.

Jedes Quantum abzugeben.
Aufträge auf Werder Milch erbittet

die Gutsverwaliuns Werdle-

s Augebot!Wegen verſchiedener e in meinem e habe ich, um die e

Warenbeſtände zu verringern, einen Kusverkauf eröffnet und gewähre ich auf
alle Bareinkäufe, die bis zum 1. Juli bei mir gemacht werden,

15 Prozent Rabatt.
A. Günther Nanufa eMarkt n n 18.

Licht-, Elektr., Sool, Nachweislich gute ErS Kräuter Fichten Velios r folge rn S
s Se nadel, Lohtaniu und Gicht. Jſchias SS Wannenbäder. Jnſluenza, Nervenſchwäche, SS Lichtbeßrahlungen, Maſſagen, Magen u. Blaſenleiden, Schlaf- S
S Pakungen e. loſigkeit, Erkältungen 2c

Naseantertigung
von feinen Herren und Knaben-Anzügen. Moderne Faſſons.

Solide Verarbeitung Billigſte Preiſe.
a h Merſchurg, Markt

Vereinechem Jägern Sie i
Zum Jägerfeſt am 24. und 25. Juni d.CreppEreypau iſt ein ſchöner Ort,

Hübſche Mädchen gibt es dort
Die Burſchen hab'n ſich ein' Spaß erdacht,
Zum Pfingſtbier, das wird dort gemacht.

werden noch

Privat-Logis
Es laden freundlichſt ein zu mieten geſucht. Offerten ſind zu richten anf Opit2z, Uhrmacher, an der Stadtkirche, und

für die Abendſtunden geſucht
d. Blattes.

bei hohem Lohn aufs Land geſucht.
in der Exped. d. Bl.

für den ganzen Tag o ſofort geſucht.

S bringen.
ſtrenge Gewiſſenhaftigkeit und Pflichttreue ſowie

Wartburg.
Halte meinen

vorzüglichen Mittagstiſchim ſag beſtens empfohlen.

Franz Müller.Mir Bestauratlon.

L Schlachtefeſt.
Ieſers Pesfüiruſton.

Heute

enhausſchlachtene Vut

devriice Vogel, Roßmarkt 9.

nanntfriſche hansſchlacht. Wurſt.

G. fischer, Weißenfelſer
Str. 23.

Morgen Donnerstag
ausſchltere Vurſt.

e a e n
Muſif- Kapelle

für Pfingſten noch frei. Off. an M. Pfeifer,
Muſikdir., Markranſtädt.

Ein Klavierſpieler
zu den Feiertagen ſowie zu jeden anderen Sonn
tagen geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine leiſtungsfähige Magdeburger Firma
ſucht für den Vertrieb ihrer Futterkalk- und
Düngemittel-Fabrikate per ſofort einen
Herrn als Vertreter und

Filialenleiter
unter koulanten Bedingungen. Derſelbe hat
Lager zu verwalten, Jnkaſſo zu beſorgen,
Reiſende anzuſtellen c. c. Lagerraum ſowie
Kapital erforderlich.

Nur recht ausführliche Angebote mit Angabe
des Lebenslaufes befördern unter I G 1016
Daube Co., Madgeburg.Zum 1. Juli ſuchen wir für unſeren Milch
wagen in Merſeburg einen gewandten, ſtreb
ſamen, kautionsfähigen

Milehverkaäufer.,
Nähere Bedingungen ſind zu erfahren

r E.Maschinist,el e smaſchne u et
triſche n bedienen kann, zum baldigen
Antritt geſucht. Off. unter K. K. 982 an die
Exped. d. Blattes erbeten.

z Prövlslonsrel gende
für die Bezirke Halle a. S., Merſeburg,
Erfurt werden unter günſtigen Begen engagiert. Off. an Deutſche
Loofahwarenfabrik u. Druckeret, Halle
a. S., Kronprinzenſtr. 54.

Eine Falzerin
in der Exped.

Saubere ehrliche

Frau zum Kochen
(Hausmannskoſt) für Vormittags ſofort oder
ſpäter geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Dienſtmädchen
und ein Klein Knecht

Näheres

Aufwartung
Zu er

fragen in der Exped. dAn der Spitze des rer Meuſchau hat

ſeit 32 Jahren unſer hochverehrter Herr Amts
vorſteher Wendenburg geſtanden. Aus Ge
ſundheitsrückſichten hat derſelbe ſein Amt nieder
gelegt. Bei ſeinem Scheiden empfinden und er
kennen wir dankbar an, daß Herr Amtsvorſteher
Wendenburg die lange Zeit hindurch ſtets das

Wohl des ihm anvertrauten Bezirks im Auge
gehabt und er immer bereit war, jedermann

mit Rat und Tat in liebevoller entgegen
kommender Weiſe zur Seite zu ſtehen. Wir
fühlen uns verpflichtet, unſerm hochverehrten
Herrn Amtsvorſteher Wendenburg unſern be
ſondern Dank öffentlich zum Ausdruck zu

Seine gerechte Handlungsweiſe, ſeine

die vorzügliche Verwaltung des Amtsbezirks
Meuſchau werden uns nach wie vor als
leuchtendes Vorbild dienen.

Meuſchau, den 27. Mai 1906.
Im Auftrage der Gemeinde und Gutsvorſteher

des Amtsbezirks Meuſchau:
Poh Ie. Gemeindevorſteher.

Herrenuhrketten-Medaillon,
Goldfaſſung, gefunden am 27. d. Mts. AbzuOskar Jhbr. Die jungen Burſthen. Wetzel, Zigarrengeſchäft, Gotthardtsſtr.
holen Denkmal Roßbach

Verautwortſiche Redaftton. Druck und Verſan von Th. Röhner in Nerſeruco.

n
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Br. 124.
Zweite Beilage.

S

Für den Monat Juni werden noch Be
ſtellungen auf unſern

„Werſeburger Correſpondent“
von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

Die Expedition

Aus Deutſch Afrika
Der Hottentottenführer Morenga iſt,

dem „Reuterſchen Büreau“ zufolge nach Kapſtadt
gebracht worden. Er ſoll in Tokio, einem Dorfe
in der Nähe von Kapſtädt, interniert werden.

Eine neue deutſcheſüdweſtafrikaniſche
Verluſtliſte. Nach einem Telegramm aus Wind
huk iſt der Unteroffizier Friedrich Meyer, geb. am
7. 7. 80 zu Neukrug, am 20. Mai im Feldlazarett
Bethanien an Skorbut geſtorben. Am 4. Mai iſt
Oberleutnant Ernſt Noliéère, gebo am 19. 12. 73
zu Küſtrin, bei Rodisvleh verwundet (Quetſchwunde
linken Unterarm, Weichteilſchuß Geſäß). Am 19.
Mai d. J. auf Patrouille nördlich Kanus gefallen
Leutnant Kurt Engler, geboren am 30. 8. 75 zu
Taucha, Herzſchuß Reiter Friedrich Finck, geb. am
23. 7. 82 zu Nowka, Kopfſchuß. Ferner: Reiter
Adolf Lietz, geb! am 28. 4. 80 zu Oberſtein, am
19. Mai d J. im Feldlazarett Kalkfontein an Typhus
geſtorben.

Einziehung des Stammvermögens der
Aufrührer in Südweſtafrika. Gouverneur
v. Lindequiſt hat unter dem 23. März d. J. eine
Bekanntmachung erläſſenn, durch die die Einziehung
des geſamten beweglichen und unbeweglichen Stamm-
vermögens aller Herero nördlich des Wendekreiſes
des Steinbocks, ſowie der Zwartboi-Hotten
totten von Franzfontein und der Topnaar
Hottentot ten von Zeßfontein verfügt wird. „Der
Gouverneur kann den von der Einziehung betroffenen
Eingeborenen ſoviel von dem Vieh zur Nutzung
übergeben, als zu ihrer Unterhaltung unentbehrlich
iſt. Die Einziehung erfolgt aus dem Grunde, weil
die aufgeführten Eingeborenen Stämme kriegeriſch
feindſelige Handlungen gegen die Regierung des
Schutzgebiete, gegen Nicht Eingeborene und gegen
andere Eingeborene begangen haben.

Deſerteure in der deutſch-ſüdweſtafrika-
niſchen Schutztruppe. Das Gericht des Etappen
kommandos der Schutztruppe für Südweſtafrika ver
öffentlicht eine Verfügung, in der gleich drei
Militärperſonen, nämlich der Pionier Willi Hermann
Stanislowski der 1. EiſenbahnBallkompagnie,
der Reiter Karl Emil Neitzel der Erſatz
Batterie, der Reiter Heinrich Joſef Conrad der
Etappen Kommandantur Swakopmund für fahnen-
flüchtig erklärt werden.

Die Bureneinwanderung nach dem
Norden von DeutſchOſtafrika nimmt nach
der „Köln. Ztg.“ noch fortwährend zu. Man ver
langt von den Buren an Kapital für die Familie bis
zu 9000 Mk. unter Feſthaltung einer Entſcheidung
von Fall zu Fall. Auch übernehmen die Buren die
Verpflichtung, bei Aufſtandsgefahren ſich dem
Gouvernement zur Verfügung zu ſtellen und, ſobald
für die Ableiſtung der Wehrpflicht in Deutſch Oſt
afrika Beſtimmungen ergangen ſind, die Reichsan
gehörigkeit zu erwerben und ihrer Dienſtpflicht zu ge
nügen. Jm Januar d. J. waren am Meruberge
397 Perſonen buriſcher Abkunft angeſiedelt, die ſich
auf 126 Farmen verteilen, in der Landſchaft Jraku,
ſüdöſtlich von Arſcha am Kilimandſcharo, iſt eine
andere Burenanſtedelung von etwa 300 Familien in
der Bildung begriffen. Zwiſchen den Burenfarmen
wird, um eine gemiſchte Anſiedlung zu bekommen,
abſichtlich Platz zur Niederlaſſung von deutſchen
Farmern freigehalten. Auch Deutſchruſſen will man
in die Burenſtedlungen einſchieben. Letzteres wird
deshalb auch als bedeutungevoll betrachtet, weil die
Buren meiſt Viehzüchter, die Deutſchruſſen aber Acker
bauer ſind. Sie werden ſo Gelegenheit haben, ſich
wirtſchaftlich zu ergänzen.

Die offiziöſe „Köln. Ztg.“ erſaßt gleich die Ge
legenheit beim Schopf, um wegen des raſchen An
wachſens der Europäerſtedlungen am Meruberge und
Kilimandſcharo auf ſchleunige Fortſetzung des
Baues der Nordbahn bis zum Meruberge
hinzuweiſen. Um eine größere Geneigtheit für die
Bewilligung des Baues herbeizuführen, wird behauptet,
daß zurzeit dieſe Siedlungen nur der engliſchen
Ugandabahn Verkehr zuführen, weil die Fortbewegung
von Menſchen und Gütern nach innen noch durchweg
mit dieſer Bahn geſchehe Die Engländer überlegten
tatſächlich auch ſchon den Bau einer Seitenbahn von

ſchlachtung“

Mittwoch den 30. Mai 1906.
der Station Voi aus bis zur deutſchen Kiliman
dſcharogrenze. Wenn aber die deutſche Eiſenbahn
nach den Merubergen eine ſolche ſcharfe Konkurrenz
ſeitens der Engländer zu erwarten hätte, dann wäre
ſie ja noch unrentabler, als ſie es ohnedies ſein würde.

Volkswirtschaftliches.
In welcher Weiſe der Begriff „Haus-

ausgelegt wird und welche
Gefahren dadurch heraufbeſchworen werden können,
daß Hausſchlachtungen von der Kontrolle befreit ſind,
erſehen wir aus einer Mitteilung des „Allgem. Anz.
für den Kreis Mörs: „Ein Ackerer Hußmann in
Rheinberg ließ eine Kuh notſchlachten, die
zwei Kälber geboren hatte und nahe am Verenden
war Das Fleiſch wurde verkauft. U. a. nahm
ein Schmiedemeiſter Nederkorn davon. Als das Fleiſch
in der Familie Nederkorns zubereitet wurde, fiel es
ſchon durch ſchlechtes Ausſehen und üblen Geruch auf.
Alle, die davon gegeſſen haben, ſind erkrankt,
Frau Nederkorn am ſchwerſten. Auch von den ſonſtigen
Abnehmern des Fleiſches ſind viele erkrankt. Ueber
100 Familien hatten von dem Fleiſch
bekommen, da nach einer Beſtimmung des
dortigen land wirtſchaftlichen Vereins
jedes Mitglied Fleiſch von geſchlachteten
Tieren eines Vereinsmitgliedes nehmen
muß. Glücklicherweiſe hatten die meiſten das Fleiſch
wieder fortgeworfen. Ein Arbeiter iſt geſtorben.“
Wir verſtehen nicht, bemerkt dazu die „Fr. D. Pr.“,
wie die Behörden dulden können, daß in dem land
wirtſchaftlichen Verein eine ſolche Beſtimmung, wie
die oben angegebene, Geltung haben kann. Unſeres
Erachtens verſtößt ſie durchaus gegen das Geſetz
Hoffentlich ſchreitet die Aufſichtsbehörde nunmehr ein
und verbietet eine Jnterpretation des Begriffs, „Haus
ſchlachtung“, an die von den Geſetzgebern nicht im
Entfernteſten gedacht worden iſt.

Zu der von den Großbrauereien in
Ausſicht geſtellten Bierpreiserhöhung
nahm die letzte Delegiertenverſammlung des Ver
bandes der Gaſt und Schankwirte in
Berlin folgende Erklärung an: „Die Verſammlung
proteſtiert gegen den unerhörten Aufſchlag, welchen
die Berliner Brauereien unter dem Vorwande des
angeblichen Steuerzuſchlages den Gaſtwirten auf
zubürden gedenkt. Die Verſammlung hält dieſe
Forderung für umſo unerhörter, als ſie ſich gegen
die bisherigen Kampf und Bundesgenoſſen in der
Abwehrarbeit richtet. Jm Falle der Unzugängigkeit
erſucht die Verſammlung die Verbandskollegen, ihren

Bedarf nach Möglichkeit von den mittleren
und Kleinbrauereien zu entnehmen.“

Vermischtes.
(800 000 Mk. verſpielt) hat auf dem Dampfer

„Auguſte Viktoria wie man ſich in NewYork erzählt,
Mr. William Thaw, der Bruder der Gräfin Yarmouth. Zwei
internationale Spieler, die faſt jeden Dampfer unſicher machen,
hatten ſich auf dem Dampfer eingeniſtet und wußten Mr.
Thaw zum Pokerſpiel zu verleiten. Er wurde vollſtändig blank.

Gegen die Schundliteratu geht die Berliner
Polizei nun etwas energiſcher als bisher vor. Es ſind eine
ganze Anzahl von Räuber, Jndianer und Seegeſchichten
ſchlimmſter Sorte durch Polizeiverfügung vom Straßenhandel
ausgeſchloſſen worden.

(400 000 Mark zugunſten der Arbeiter) zu
verwenden, beſchloß die Generalverſammlung der Chemiſchen
Fabrik Griesheim-Elekron in Frankfurt a. M. an
läßlich des fünfzigjährigen Jubiläums. Es ſoll eine große
Gebäudeanlage mit Wöchnerinnenheim, Koch und Haus
haltungsſchule, Badeeinrichtungen für Frauen und Kinder,
Bibliothek, Leſehalle, Kaufhaus und Geſellſchaftsräumlichkeiten
geſchaffen werden.

(Unterdem Verdachte des Mordes verhaftet.)
Die Kölner Kriminalpolizei hat den 30 jährigen Tagelöhner
Schmi tz unter dem dringenden Verdachte verhaftet, ſeine im
Februar verſchwundene Ehefrau ermordet zu haben.

(Zum Unglück in Courrières.) Das „Journal
Officiel“ wird Sonntag die Vorſchriften für den Ausſchuß
zur Hilfeleiſtung für die von dem Grubenungkück
in Courrières betroffenen Familien veröffentlichen.
Die eingegangenen Beträge überſteigen ſechs Millionen
Franken. Die Unterſtützung wird den Betroffenen in der
Form von unübertragbaren Sparkaſſenbüchern mit ſpätem
Auszahlungstermin überreicht. Minderjährige können den
Betrag erſt bei erreichter Vollzährigkeit oder Verheiratung er
heben. Außer dem Sparkaſſenbuch erhält jeder von dem Un
glück betroffene Haushalt 250 Fr. bar.

Ein tödlicher Automobilunfall,) dem ein
achtjähriger Knabe zum Opfer ſiel, hat ſich Sonnabend mittag
auf Weſtend in Berlin ereignet. Gegen 12 Uhr hielt auf dem
Spandauer Berg an der Halteſtelle gegenüber dem Kranken
hauſe Weſtend ein Straßenbahnwagen der Linie P, um Fahr
gäſte abſteigen zu laſſen. Zwei Knaben, ein unbekannt ge
bliebener ſowie der achtſährige Schüler Franz Chriſtophvon Dreßler-Scharfenſtein, bei e Eltern in der Linden
Allee 31 in Weſtend wohnhaft, hatten den Motorwagen
verlaſſen und gingen um die Hinterplattform herum, als ein
Automobil, dem Generaldirektor S. Bergmann, Sommier
ſtraße 4 gehörig, vom Spandauer Bock den Berg herunter
geſauſt kam. Die beiden Kinder wurden von dem Kraftwagen
erfaßt und niedergeſtoßen. Während der jüngere Knabe, der
anſcheinend unverletzt geblieben iſt, ſofort aufſprang und

Feilage zum „Rerſeburger Correſpondent“,
32. Jahrg.

davonlief, blieb Franz von DreßlerScharfenſtein beſinnungslos
auf dem Fahrdamm liegen. Er wurde nach dem Krankenhaus
Weſtend gebracht, wo er wenige Minuten nach ſeiner Ein
lieferung an den Folgen ſchwerer innerer Verletzungen und
eines Schädelbruchs verſtarb.

Ein preußiſches Kriegerdenkmalin Mähren.)
Jn Jalau wurde am Himmelfahrtslage ein Denkmal für
die daſelbſt begrabenen preußiſchen Krieger aus dem Feldzuge
1866 feierlich enthüllt. Kaiſer Wilhelm II. hat aus dieſem
Anlaſſe an mehrere um die Errichtung des Denkmals ver

Zdiente Perſönlichkeiten Ordensauszeichnungen verliehen.
GBeim Geſchützexerzieren verunglückt.) Jn

Kolberg ereignete ſich beim Geſchützexerzieren des dortigen
Avtillerieregiments auf der Gerviner Feldmark ein ſchweres
Unglück. Das Pferd eines Geſchützes ſcheute, raſte davon
und riß die anderen Pferde der Beſpannung mit fort. Der
Kanonier Robert fiel den Tieren in die Zügel, kam aber
zu Falle und wurde vom Geſchütz überfahren. Ein Rad ging
dem Manne über den Kopf, ſo daß ein ſchwerer Schädelbruch
eintrat. Der Unteroffizier Oskar Bouillon verſuchte
ebenfalls die Pferde aufzuhalten. Auch er ſtürzte und die
Kanone ging ihm über das Becken. Er erlitt einen ſchweren
Beckenbruch. Die Schwerverletzten wurden in das Garniſons
lazarett gebracht, woſelbſt Robert hoffnungslos darniederliegt.

(Feſtgenommen) wurde in Berlin wegen gewerbs
mäßiger Hehle rei der Uhrmacher Richard Swenn, der in
ſeinem Lagerkeller in der Schmidſtraße für 12000 Mark ge
ſtohlene Ware aufgeſpeichert hatte, die er den Dieben eines
beladenen Rollwagens in Bauſch und Bogen abgekauft. Swenn
kaufte alles, was ihm Diebe und Einbrecher lieferten. Man
fand in ſeinem Arſenal auch noch eine große Menge andereSachen Schirme, Stiefel, ärztliche und andere Juſenmente,

ganze Coupons Seide, Elfenbeinbilder, Fahrräder uſw. Die
Eigentümer aller dieſer Dinge ſind noch nicht bekannt.

(Aus Anlaß des 75 jährigen Beſtehens) der
Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Hannover fand am
Freitag ein Feſtakt ſtatt, dem die ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden, Vertreter ſämtlicher deutſcher techniſcher Hochſchulen,
der Univerſität Göttingen und andere beiwohnten. Der Rektor
der Hochſchule machte Mitteilung von der Verleihung der
Würde eines Dr. ing an mehrere auswärtige Herren
h

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 25. Mai. Die Unſitte, durch Gründung von

ſog. „Verbindungen“ den Studenten nachzuäffen
iſt wieder zwei jungen Kaufleuten zum Verhängnis geworden.
Sie gründeten im Herbſt v. J. eine ſolche Verbindung und
lebten flott drauf los. Zu den Extravaganzen reichten natür
lich ihre Einkünfte nicht aus und nun nahmen ſie ihre Zu
flucht zu Wechſelfälſchungen. Zuletzt waren Wechſel über
mehrere hundert Mark im Umlauf. Je näher der Fälligkeits
termin kam, um ſo mehr Angſt bekamen die leichtfertigen
jungen Leute. Schließlich flohen ſie in die Schweiz. Als das
Geld ausgegeben war, machten ſie ſich zu Fuß auf den Heim

Monaten Gefän
Schulknabe Kurt L. und der 15 jährige Schloſſerlehrling Hans L
welche in Merſeburgals Ziehkinder untergebracht waren, haben
ſich im Dezember v. J. durch einen 19 jährigen Taugenichts
Franz R., der einſtwetlen ſpurlos verſchwunden iſt, zu einem
Kirchendiebſtahl, Ausplünderung eines Beckens in der Stadt
kirche zu Merſeburg, verführen laſſen. Heute konnten, da der
Hauptmiſſetäter flüchtig iſt, zunächſt nur die beiden Ange
klagten und der Bruder des Franz R., Paul, zur Verant
wortung gezogen werden. Kurt L. wurde zu 6 Wochen,
Hans L. zu 2 Monaten und Paul R. zu 1 Woche Gefängnis
bedingt verurteilt.

Als gewerbsmäßiger Heiratsſchwindler
präſentierte ſich am Montag der Buchhändler Hans Gelhaar
der erſten Strafkammer des Landgerichts J. zu Berlin. Hei
ratsſchwindeleien ſind überhaupt ſein Metier. Er ſaß wegen
dieſes Vergehens ſchon einige Zeit in Tegel und war auch, als
er aus der Strafanſtalt entlaſſen wurde, ſofort wieder auf der
Höhe der Situation. Er wußte in Berlin das Vertrauen
mehrerer junger Mädchen zu Burſae ſchwindelte ihnen
unter Heiratsverſprechungen ihre Barſchaft ab und verließ, als
ihm hier der Boden zu heiß wurde, Berlin und etablierte
fich in Düſſeldorf. Dort wurde er bald wieder gefaßt. Das
Gericht erkannte gegen ihn auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis
c

DurchſchnittsMarktpreiſe in Merſeburg
vom 20. bis 26. Mai 1906.

(Pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr. t gerinWeizen 17,90 16,40 Heu v e
Roggen 17, 16,10 (pro I Kgr.)Gerſte 17,50 14,-- Rindfleiſch (Keule) 1, 60 1,50
Hafer 21, 16, do. (Bauch) 1,45 1,40
Erbſen, gelbe 22, 18, Schweinefleiſch 1,70 1,60
Bohnen 34, 25, Kalbfleiſch 1,60 1,50
Linſen 60, 50, Hammelfleiſch 1,60 1,50
Eß Kartoffeln 4,20 Speck (geräuch.) 2, 1,90
Richtſtroh 5, 4,50 BHutter 2,60 2,40
Krummſtroh 4,50 4, Eier pro Schock 3,80 3,60

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 20. bis 26. Mai 1906

pro Stück 18, Mk. bis 25, Mk.

Reklameteil.
Iſt der Magen des Kindes eine Retorte, oder die Kinder

ſtube ein chemiſches Laboratorium So möchte man fragen,
wenn man die zahlloſen „KinderNährmittel“ angeprieſen ſieht.
Schon Henri Neſtle erkannte vor 38 Jahren, daß das Ge
deihen des Kindes nicht von chemiſchen Formeln abhängt,
ſondern von der rein naturgemäßen Beſchaffenheit eines
Präparates. Auf dieſen Grundſätzen entſtand ſein Neſtle'ſches
Kindermehl, weches nur beſte Alpenmilch, Zwiebackpulver
und Rohrzucker enthält.

„Mohra“Margarine, die Spezialmarke der A. L.
Mohr Aktiengeſellſchaft, AltonaBahrenfeld, wurde auf der
„Erſten Weſtdeutſchen Kochkunſt und Fachansſtellung“, welche
in der Zeit vom 15.-27. Mai d. J. in Barmen ſtattfand
mit der „Goldenen Medaille“ und dem „Ehrenprefis
der Stadt Barmen“ ausgezeichnet. Es iſt dies wieder
ein Beweis dafür daß die in Rede ſtehende Margarine- Fabrik
in ihrer Marke „Mohra“ eine Qualität an den Markt
bringt, die infolge ihrer vorzüglichen Eigenſchaften allen Haus
frauen nur empfohlen werden kann.

weg nach Halle. gn Gericht verurteilte ſie zu je acht

nis S eS Halke, 25. Rat (Strafkammer.) Der 14jährige



PolizeiVerordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und I 5 des Ge

ſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11
März 1850 und der S 143, 144 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 ſowie des S 124 der Polizei
Verordnung des Herrn Regierungs Präſidenten
zu Merſeburg vom 31. März 1884 wird mit
Zuſtimmung des Magiſtrats und mit Ge
nehmigung des Königlichen Regierungs Präſi
denten für den Polizeibezirk der Stadt Merſe
burg nachſtehende Polizei Verordnung erlaſſen

z 1. Auf dem Gelände nördlich vom Re
ſtaurant Bellevue zwiſchen der von der Klauſe
nach Steckners Berg führenden Straße und der
Eiſenbahn, daxſf nur eine offene Bebauung, d. h.
eine Bebauung mit Zwiſchenräumen ſtattfinden.

s 2. Auf dieſem Gelände (8 1) dürfen, ab
geſehen von den notwendigen Nebenanlagen und
ſolchen Gebäuden, die BildungsErholungs-
oder Vergnügungszwecken dienen, nur Gebäude
ſür Wohnzwecke errichtet werden. Ausnahms-
weiſe kann geſtattet werden, Geſchäftsläden ar
den Straßenfronten und Werkſtätten kleineren
Umfanges, deren Betrieb mit erheblichem Ge
räuſch nicht verbunden iſt, an den Seiten oder
Hinterſronten einzurichten

8 3. Auf dem für die offene Bebauung be
ſtimmten Gelände dürfen in der Regel nur völlie
ſreiſtehende Häuſer aufgeführt werden. Doppel
häuſer, d. h. zwei dicht aneinander gebaut
Häuſer, dürfen nur ausnahmsweiſe und nu
dann errichtet werden, wenn für ſie ein Bau
entwurf in einheitlicher Bauweiſe vorgelegt un
ihre gleichzeitige Ausführung gewährleiſtet wird

8 4. Zwiſchen zwei benachbarten Gebäude
muß ein unbebauter Zwiſchenraum von minde
ſtens fünf Metern liegen bleiben. Dieſer
Zwiſchenraum iſt entſprechend zu vergrößern
wenn an demſelben Wohnräume liegen, welche
nur von dieſer Seite her Luft und Licht er
halten. Auch darf dieſer Zwiſchenraum nicht
durch geringfügige Bauwerke mit Ausnahm
von Freitreppen verbaut werden.

Für Hinter und Seitengebäude iſt ein
Bebauung unmittelbar auf der Grenze geſtattet
wenn die Gebäude nicht mehr als ein Stockwert
außer dem Kellergeſchoß erhalten und wenn de
Charakter der offenen Bebauung hierdurch nich,
beeinträchtigt wird.

Die Frontlänge der einzelnen Gebäude dar
in der Regel das Maß von zwanzig Metern,
die der aneinandergebauten Wohnhäuſer dae
Maß von dreißig Metern nicht überſteigen.

s 5. Auf den für die offene Bebauüng be
ſtimmten Baugrundſtücken darf kein Gebäud
mehr als ein Kellergeſchoß, ein Erdgeſchoß und
ein Obergeſchoß erhalten. Das darüber liegendi
Dachgeſchoß darf nur bis zur Hälfte ausgebau
werden.

8 6. Nicht allein die der Hauptſtraße zu
gekehrte Seite, ſondern auch die übrigen Seiten
der Gebäude müſſen ſo ausgeſtattet ſein, daß ſie
der Straße und Gegend nicht zur Unzierde ge
reichen.

An der Straßenſeite muß vor jedem bebauter
Grundſtücke in ſeiner ganzen Länge ein Vor
garten mindeſtens in der im Bebauungsplar
ſeſtgeſetzten Breite angelegt und ordnungsmäßit
unterhalten werden. In ſeiner ganzen Läng

bei Eckgrundſtücken alſo zu beiden Straßen

ſeiten iſt der Vorgarten auch mit einen
paſſenden Gitter zu verſehen.

g. 7. Uebertretungen werden unbe
ſchadet der Befugnis der Polizeiverwaltung, di
Herſtellung vorſchriftsmäßiger Zuſtände zwangs
weiſe herbeizuführen. mit Geidſtrafe bis zi
dreißig Mark oder mit verhältnismäßiger Haſi
ſtrafe geahndet.

g 8. Dieſe Polizei- Verordnung tritt m
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Merſeburg, den 16. März 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

(gez.) Rohde.

Bekanntmachung.
Der ſtädtiſche Badeplatz unterhalb der Stadi

an der ſogenannten Mühlwieſe iſt wieder er
öffnet. Es iſt dort auch in dieſem Jahre
ſeitens der Gemeinde für die Badenden zun
Aus und Ankleiden eine Bretterbude errichter
worden. Für die Benutzung dieſer Bude ſown
des öffentlichen Badeplatzes darf vom Badeauf
ſeher eine Entſchädigung weder gefordert noch
angenommen werden. Dagegen haben die
jenigen, welche ſich vom Badeauſſeher Badehoſen,
Handtücher uſw. liefern oder ſonſtige Bequem
üchkeiten gewähren laſſen, eine mit demſelben zu
vereinbarende Entſchädigung an dieſen zu zahlen.

Alle Badenden haben den Anordnungen des
Badeaufſehers unbedingt Folge zu leiſten,
widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß
ihnen das Baden verboten wird und ſie vom
Platze verwieſen werden.

Als Badeaufſeher iſt wie in den Vorjahren
der Salzſiedemeiſter Franz Lutze aus
Halle a. S. angenommen.

Das Baden an anderen Stellen der Saale,
außerhalb der in der Saale hergeſtellten Bade
häuſer und außerhalb der Sternbergſchen und
der Heuſchkelſchen Schwimmbadeanſtalt, ſowie
ferner das Baden im Gotthardtsteich iſt bei
Geldſtrafe bis zu neun Mark event. verhältnis
mäßiger Haft verboten, auch wird das Betreten
der Mühlwieſe außerhalb des angelegten Weges
beſtraft werden.

Merſeburg, den 26. Mai 1906.
Die Polizeiverwaltung

Rohde.

Sommersprossen,
Leberflecke, Finnen wie andere Hautun
reinigkeiten beſeitigt mit unübertreffl. Sicherheit
Creame „„Buchrol“. Doſe 2 Mk. Nur
allein bei Richard Kupper, EentralDrogerie,
Markt 10.

18. Ziehung 5. Kasse 214. Königl. Preuss. Lotterie
Zichuong vom 28. Mai 1906, vormittag s

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.124 204 15 310 41 458 [500] 579 681 [500] 713 822 956 1033 10
1500 43 235 500 449 19 50 892 527 2049 102 376 405 511 28 50 82 600
3058 438 1500 526 712 38 819 4090 151 262 86 406 62 634 993 5010
115 80 414 576 678 920 6164 253 301 407 37 7223 429 49 95
503 762 75 8040 133 57 207 47 156 506 47 698 99 753 829 62 9088 II
214 425 51 794

10080 1500 211 372 601 30 41 773 1500] 11113 347 439 574 633
13000] 72 773 857 1500] 68 1500] 969 84 12908 294 95 328 454 515 736
868 11000] 85 13210 394 445 503 43 53 616 986 14381 (1000 91 418
70 539 695 712 836 40 1500] 932 15053 197 205 529 [500] 703 16162
361 149 506 19 627 852 17055 192 422 13000] 582 608 744 18387 98
431 48 [1000] 534 608 19068 140 [1000] 95 295 422 555 657

20040 67 115 000] 228 1500] 317 505 813 904 30 37 41 67
11000 73 21013 139 389 648 724 82 49
29 74 89 23068 276 318 25 756 70 24312 137. 706 871 1500] 960 [1000]
25148 381 430 728 47 52 835 82 918 28111 81 232 401 540 605 [1000]
775 808 44 901 61 27003 124 393 420 11000] 89 518 624 98 713 855 72
28011 105 448 506 86 1500 824 29014 147 69 1500] 335 425 86 539
1500] 705 47 56 1500] 805 65 933

30124 367 569 769 873 939 [10 000] 3 1059 [500] 90 557 642 894
32096 169 418 1500] 561 607 13000] 13 86 33213 390 575 711 34010
[500] 161 216 [500] 478 85 [1000] 581 687 715 872 988 35046 182 1500
318 618 [500] 77 36136 340 412 590 746 82 865 906 11 37125 241 503
27 728 863 [1600] 38164 514 815 950 [1000] 54 [3000] 82 94 33077
79 [1000] 95 [1000] 166 346 97 506 741 l5ö00] 979 94

40052 85 108 [500] 267 309 453 805 969 72 41113 215 40 73 79
545 634 72 941 [1000] 42106 213 373 556 654 63 1500] 97 835 942 43049
[10001 56 [500] 143 13000] 47 727 67 882 911 44097 237 305 419 33 83
578 893 45098 135 43 298 401 13000] 44 [500J 46031 163 825 978 47096
99 208 379 83 99 [500)] 419 20 531 6214 887 48186 97 374 [1000] 543
1[500) 712 49 839 994 49070 163 318 33 442 [500] 86 688 740 925

50010 37 144 213 11060] 67 619 67 70 705 871 [500] 83 [500] 944
5 1238 73 526 939 52141 246 390 552 70 916 76 53022 416 55 691 767
860 87 985 54155 284 469 74 95 1500] 611 [500] 718 888 946 55151 66
207 23 80 631 [1000) 43 75 935 89 56038 [500] 45 341 738 65 984 57226

a 75 664 801 974 91 58135 [500] 809 957 59019 253 [500]
3

60395 415 56 576 615 96 804 985 61141 [3000] 371 464 506 59 640
[3000] 743 999 62263 312 37 40 442 84 1500] 93 764 978 63210 19 48
93 330 [3000] 464 618 921 59 64108 245 66 312 55 76 411 31 63 520 663
750 905 [500] 91 65171 211 61 517 56 58 684 734 68015 131 258 672
95 754 87 906 61 67086 157 [30001 70 80590 94 96 615 40 728 857
955 68097 117 87 3000] 319 639 795 956 6915813000 77 252 582 601
9 17 1500] 706 834 80 916 [500]

70294 (1000) 333 41 64 [500] 66 1403 547 [1000] 664 719 29 7 1016
82 85 157 422 1500] 66 636 86 72060 242 83 1500] 547 76 86 600 69
952 73073 280 [1060] 317 25 [500] 77 453 578 79 919 74372 1000
427 545 670 84 75098 280 126 86 731 824 (500] 32 89 98 76239 13000]
369 88 [500] 627 18 86 916 50 7 7320 25 93 11090] 413 785 943 78174
[30 000 276 90 363 [500] 425 707 913 18 56 79474 773 945 [500].

80061 227 [1000) 346 590 756 81278 336 425 823 82201 9 28 513
52 614 826 912 83042 155 313 66 113 525 677 707 32 811 84035 324
32 61 547 [500] 630 701 85198 338 479 502 9 793 908 86 [500 86266
538 673 97 789 94 968 87 153 224 348 535 92 88426 1500] 67 881 [3000]
40 e 671 949 57 77

5 95 106108107074 158 1500) 264 308 463 642 92 108039 277 385 655 [500] 739
800 109190 266 70 90 341 70 580 [300] 84 699 757 830 98

1160028 13000) 72 117 270 431 70 13000] 620 11000 111072
159 88 267 561 112576 113228 339 551 805 886 971 114001 50 57

257 98 328 1000) 402 16 82 568 805 116193 206 1[3000] 26 363 492

97. 836 e e De e e 163 578 6049043 59 2 13 532 86u do 140 77 406 8 512 648 712 50 121076 271 358 541 832

Ziehung vom 28. Mai 1906, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigetfügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.15 [3000] 148 432 83 530 775 987 1051 52 92 850 930 2367 400 644

46 3301 52 815 1000 90 989 4025 105 46 253 345 856 82 924
48 81 38005 200 91 315 67 467 811 947 54 I1000] 94 6034 104 98 247
246 437 7265 [1500] 104 23 38 754 994 96 8033 324 34 425 516 28 1500]
653 66 9033 426 500 74 854

10277 476 504 36 53 694 905 11016 [3000] 118 210 491 543 53
[1000 73 795 12012 28 101 92 272 399 480 1500] 678 855 955 96
13181 225 51 62 332 [1000] 671 90 783 836 46 934 83 14143 354 87
21087 370 905 [1000] 64 75 15032 122 24 26 [1000] 385 406 [1000] 901
16320 [3000 481 612 794 836 64 965 17022 26 39 93 156 86 394 473 76
518 [1000] 649 [500] 726 825 18168 450 [1000] 662 I1000] 714 873
[500 83 19002 125 89 [3000 224 [I000] 28 355 66 841 66 78

26040 [500] 58 [3000) 94 460 710 21106 234 43 409 25 26 820 925
70 13000 22034 176 85 207 88 411 66 552 [15000] 670 737 23061

567 614 28114 32 256 327 680 785 I 64 29054 409 515 902 34 71
30085 340 444 56 704 5 [500] 145 218 27 1500]

41 330 61 494 702 840 44 32193 263 [500] 74 491. 655 88 [I000] 844
S 8 t S c r J

286
0112 18 [500] 7 620 75 145 255 56 82 340 53 471

532 62 71 956 42187 241 359 85 452 573 43057 6089 188 285 645 759
815 [500ſ 95 44016 [500] 125 [1000). 45 509 17 [500] 960 [3000] 45213
31 51 [3000) 381 457 510 753 966 46281 351 470 806 10 48 83 95
47 157 69 76 387 466 672 97 756 89 829 92 [1000] 945 88 48038 16-
S 5 589 618 791 878 [1066] 93 [1000] 49010 166 329 578 721 [500

31
560044 129 [1000] 47 336 82 669 741 [500] 912 [1000 52139 259

348 152 744 1500) 802 937 39 53017 64 115 [500] 74 486 520 642 60
862 97 54038 123 494 637 915 55025 426 550 51 95 728 [3900 56 56101
321 95 190 767 900 19 27 570009 548 50 761 854 72 58014 197 II600
531 703 998 [500] 59011 177 [1000] 423 85 567 881 1500] 901 27 8

60003 37 181. [500] 88 371 672 82 892 61085 336 [3000] 50 1500]
409 [1000] 698 727 46 90 824 62034 85 400 559 I1000 615 17 7000]
71i. 47 916 63003 107 54 375 84 422 32 78 6890 723 64125 410 57 557
608 70. 737 937 65303 81 653 721 79 82 922 [139000 88074 13000] 250
552 657 946 67352 579 611 718 951 77 69144 56 207 29 309 539 879

85013 [500] 94 254 366 122 503 98 631 86025 [3000] 39 50 [I000]
94 119 45 304 565 610 44 [I1000] 875 87175 [Io000] 303 23 461 515 38
h h e 43 324 515 725 97 89081 119 301 48 556 71 662

90170 [i000] 639 86 910 91064 131 91 221 484 509 743 813 914
99 92136 245 90 510 [3000] 818 [500) 900 93076 207 69 347 412
29 [3000) 599 [3000) 853 94225 35 375 7 511 47 634 71 884 952 80
95008 38 14 321 [1000] 498 516 500] 727 55 934 96047 13000 111

ß 5 97001 189 94 282 91 400 669 736 40 99 944
o 232 7000) 300 403 87 898 99235 703 14 [I000] 950

335 5 719 68 850 104 7 51513 27 1[3000] 72 710 839 106101 83 277 417 571 639 62 II000] 721
86 821 89 984 ſ8000] 107091 155 225 95 433 545 [1000] 902 [3009]
108259 328 67 736 80 86 109129 300 538 90 649 747 985

1101i8 A78 727 36 [500 111001 495 98 542 813 [500] 908 500
24 112667 84 118003 25, [5007 36 60 374 [1000] 418 [500] 40 69
853 69 913 114100 376 513 711 37 1500) 89 115090 172 259 333
479 673 806 11 904 116225 332 135 41 520 73 600 759 896 992
117232 81 94 329 401 609 [I000) 118012 103 6 78 81 459 536 643
869 915 119100 362 80120016 73 139 T 515 [1000] 817 121041 45 240 562 610 970
([8000) 122109 90 323 583 680 710 f500 J 23 128209 18 87 339 85
629 800 34 500 68 926 124021 174 97 231 71 373 31 788 1500] 835
45 58 954 125069 139 569 58 612 54 72 126156 256 498 675 740 [3000
127222 313 e 478 e 705 805 76 908 128051 280 380 417
601 635

19016 25 135 230 [500] 377 416 43 718 25 [10 000] 57 889
65 13 1010 1000 36 665 83 S I 545 1500 60 648 903 77
132017 280 98 544 715 13000 939 133148 r 325 134132
226 78 130 86 97 533 606 65 135156 297 78 548 817 [1000] 51 [3000
57 942 84 136086. 209 385 502 86 94 625 730 65 948 137233
364 76 7 500 8 751 138053 58 941 101 332 417 [500] 33 814 30 987
14 85 139230 453 831 64 [3000] 920 64
1401i6 59 78 636 94 141037 174 90 307 41 487 80 619 35
57 97 838 88 142134 89 277 329 39 60 571 952 [1090 7
143218 [500 66 339 95 13000] 588 144010 602 4 6 53 99 763
896 145154 266 508 610 84 819 3000] 960 94 146042 122 317 688
850 980 147179 252 78 344 94 11000 724 [500] 66 925 [1000 58
148012 [16 600 17 48 57 119 22 76 388 484 592 [500] 833 36
1498091 137 97 583 661 954 96 3000]

150143 66 423 25 972 840 151180 226 381 701 [Io00] 827
152078 148 392 [500] 608 714 825 91 153057 171 319 441 69 564
066 97 [500] 956 87 154057 [3000] 139 328 490 765 78 807 42 62
155038 311 [500] 36 67 402 607 708 84 883 97 156017 500 36
54 362 598 669 157189 283 332 684 792 838 85 [500] 158112
209 3000) 34 91 553 159023 77 317 413 60 95 825 913 57 97

160006 63 [1000] 148 251 366 84 524 30 13000] 668 893
[10 000] 927 96 [500) 161065 104 7 403 21 80 518 56 621 705 s
5 827 906 162384 94 422 60 694 710 816 65 163333 444 576 600
838 913 164021 180 264 67 469 [500] 826 58 95 165059 166 233
463 772 94 881 166021 32 149 209 38 77, 330 735 859 61 63 [1000)
167031 119 298 905 168119 [10001 89 231 474 583 648 820 74 961
165917 67 258 342 498 607 53 731 880 923

1700409 107 11 23 333 519 25 71 74 693 171162 79 420 536 608
20 839 49 172157 76 392 427 90 589 34 744 95 833 950 75 173437
74 546 686 766 947 174006 [1000) 289 333 79 506 622 1000]
94 175188 82 88 222 371 831 86 176028 78 81 214 593 672 718
177010 34 117 329 451 85 553 178124 720 74 801 903 500] 61
179082 280 305 28 35 71 438 534 629 749 [3000] 90 819 47

180152 88 238 389 506 181277 [1000] 385 428 543 96 910
182161 2600 [5001 64 306 [1000], 410 528 83 851 957 183119 57
521 759 854 980 184048 87 200 5 72 75 382 425 635 [800] 82 [500
710 896 952 185038 204 48 76 384 [1060] 87 420 71 558 [500] 66
(3000) 838 51 948 186308 488 526 719 39 55 901 17 187000 [I000
79 121 90 235 528 34 607 [3000) 794 809 902 188167 467 84
189563 668 2 707 75 [500]

93 618 70 194646 822 195091 370 621 48 59 871 945 198481 515
608 12 75 15001 961 197174 239 352 84 97 510 699 [500] 198010 165
228 57 438 86 558 97 627 55 67 84 764 982 199162 95 526 31 613
754 55 811 54 76 982 90 91200354 87 700 875 903 201039 52 215 400 712 202464 718
203 190 621, 99 854 61 [10001, 87 1500] 92 e 84 831 94

270 439 517 653 1000] 866 969 81 92
947 92 s 208071 142 52 433 641 785 83

J

824 212397 709 59 849 58 64 90 913 73 213027

ö s

z e 21750218161 278 7 700 885 2 19025 220 348 451 3000
221132 306 49 74 587

500 74 383 465
s

2 S

e
8

S
8 s s 2332 465 560 9 457 5226191 246 50 71 337 52 [500 61 69 455 601 789 a 910 227971

366 457 557 784 856 915 32 228121 83 216 50 70 621 [500] 229236

340 940 [5001 902300409 78 338 500] 57 82 525 850 972 98 2312096

500] 238013 60 226 61 1000] 469 538 641 54 7.
ſ. t S 9 9 es 270, 319 566 606 819

[500, 84 995 242071 89 99 379 73 895 243158on 87 l 12 500] 801 500 z425 589 [3000] 751 847 75 245092 192 372 601 8 b 2

57 W 683 864 912 74 98 247010 123 214 613 736 49 61 68 832 38 48

Im Gewinnrade verbIieben: 1 Prämiee d h e e e ded T h T Wo270 4 3000, 300 1000, 799 a 6500.
130268 363 499 679 98 715 52 71 131293 381 97 [500] 480 547 82

755 83 89 828 132029 253 21 10 32 508 691 (3000] 718 27 900 93
133165 13000] 79 83 247 328 [500] 585 635 1000] 73 89 918 3134136 241 89 424 674 737 99 1500 844 h 265 522 H
714 827 98 [500] 910 13000] 136080 85 215 31 71 331 39 93 521 644

en e 539 41 653 706 1 e
s 5 836 141106 337 53 425 52663 77 811 [500] 61 [500] 964 142177 201 318 403 58 545 S

69 844 934 143007 13 392 509 17 70 669 997 144012 43 322 6601
145014 101 [1000 23 207 20 67 34 304 547 633 941

J h e n e 44 6492 3000] 68725 87 835
64 995 151631 85 [500] 202 15 32[500] 546 795 940 65 [500] 152162 272 [500] 78 467 545 e 881 922

78 [3000] 153049 101 48 227 [1000] 66 302 609 80 734 154062 74
603 59 881 [1000] 991 155143 [3000] 66 251 331 437 [500] 516 665 852
918 156061 109 [1000] 220 [500] 25 [3000] 315 718 33 817 954 157083
255 94 303 39 [500] 430 849 935. 158050 109 595 628 44 59 726 31 32
825 48 57 [500] 947 50 65 159015 59 67 136 91 208 86 98 928 95

160379 660 76 955 [500 67 68 161078 89 504 615 32 48 736 53
830 64 71 977 162073 86 313 534 51 63 [500] 688 702 [1000 16302
231 338 490 518 653 73 726 38 [500] 823 941 91 164110 306 403 38
[500] 91 875 89 165011 231 85 416 22 59 603 [500] 714 959 166010
64 93 202 51 382 167242 307 168125 [3000] 218 71 [500] 72 438 68
[1000] 575 646 91 98 851 169079 228 635 [I000] 743 979

170022 102 [500] 24

260 98 340 83 [500] 408 12 570 99 681 809 15 982 [500] 4
174082 103 79 314 474 620 26 78 709 867 909 19 [3000] 175063

112 356 73 94 481 649 725 5234 96 930 [3000] 177003 7 109 84 88 542 93 792 871 962 [I000
178053 149 250 328 800 994 179028 128 36 226 326 31 488 618 833

180211 26 91 362 [1000] 660 936 181103 377 609 836 967 182905
106 22 [500] 55 59 384 417 24 65 78 512 613 728 802 53 983 183219
836 51 927 [500] 184169 392 536 [1000] 76 185024 290 411 64
186251 [1000] 99 413 539 677 833 78 985 187267 82 438 64 506 10
965 188050 252 336 606 40 819 908 [500] 189056 120 [1000] 89349
434 61 86 90 [1000] 509 847

190086 166 269 734 812 95 191004 190 360 1500] 600 71 830 325
36 192063 222 413 70 817 64 965 193233 663 961 194012
124 410 81 597 715 55 1500] 870 130001 9283 195047 237 323
196003 291 425 197151 217 27 315 [1000] 69 93 491 663 837 19802
98 131 47 90 421 36 575 [1000] 788 849 71 [500] 89 920 199075 222
395 [500] 443 542 54 [1000] 960 66

200099 163 219 62 99 456 91 522 696 796 908 201056 82 396 1422

59 [3000] 80 703 7 9 816 38 976 2
74 722 1 969 206064 102 13 [500] 669 735 207068 11000] 182 801 57
117 13 50 81 1000) 538 46 55 708 68 208057 103 294 456 570 [500]

s 96 954 216010 503 881 217156 311 75 468 79 547 633 57
fiöod 815 71 218382 534 621 769 832 219029 554 912

220055 161 407 21 636 87 732 74 939 91 221039 397 410 754
81 970 86 95 222006 500] 55 158 259 356 433 514 [1000] 609 12
S 9i 716 900 223072 149 212 300 24 76 679 500 2240919
t o 96 7 371 491 514 59 629 225006 214 1500] 60 697
562 907 ſ1000] 55 500] 228081 113 30 1000) 381 434 668 804 60
953 S 229188 257 618 856 [1000] 920 96

84 [3000] 237012 426 [1000] 55 507
440 863 961 239011 23 81 169 94 3000] 473 716 49 887 982

2400689 97 210 70 589 909 241111 284 305 604 883 908 63
242503 310 511 870 927 243622 57 910 40 244151 277 [3000] 341
53 122 5685 749 245012 176 [500] 436 88 527 28 [500] 41 61 646
e 900 [1000] 246189 759 997 247009 16 233 312 528

Im Gewinnrade verblIieben: 1 Prämie 4 300000 M., 1 Gewinn 4
75 000, 1 a 40000, 2 a 30 000, 4 4 15000, 7 4 10000, 10 3 000,

Deranſworſiche Rebgtthn, Drucg und Veriag von Th. Rö ßer n Bern
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